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RE Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redꝛeteur: E. W. Bo urwieg.) 


No. 100. Freytag, den 14. December 1827. 


Stettin, vom 11. December. 

Se. Excellenz, der Koͤnigl. wirkliche Geheimergth und 
S ber⸗Praſident von Pommern, Herr Dr. Sack iſt ge⸗ 
urn Abend von der ee unternommenen Dienſt⸗ 

ife hierher zuruͤckgekehrt. 
N Berlin, vom 8. December. RE 

Seine Majeſtaͤt der König haben dem evangeliſchen 
Paſton Pohle zu Glatz, dem Prediger Dr. Yreide zu 
Giebichenſtein im Regierungsbezirk Merſeburg, dem 
ſtadtiſchen Oberfdrſter Lad mann zu Cöslin, das allge⸗ 
meine Ehrenzeichen erſter Claſſe und dein bei dem Fi⸗ 
nanz⸗Miniſtekium angejtellten Kanzleidiener Preuß, das 
allgemeine Ehrenzeichen zweiter Claſſe zu verleihen ge⸗ 


ruhet. . 
15 Berlin, vom 11. December. 

Der Kammerherr, Geh. Legationsrath, dieſſ. außeror⸗ 
dentl. Geſandte und bevollm. Miniſter am Koͤnigl Groß⸗ 
britt. Hofe, v. Bülow, iſt uͤber Paris nach London von 
hier abgegangen. 


In Verfolg der National⸗Gewerbe Ausſtellung von 
dieſem Jahre, haben des Königs Majeſtat folgende Gna⸗ 
denbezengungen zu ertheilen geruhet: 5 
: dem Kaufmann Zamp zu Elberfeld und dem Kom⸗ 
merzienrath Hempel in Oranienburg, den rothen 
Adlerorden 3ter Claſſe; dem Fabrikanten Schuh⸗ 
mann, Kaufmann Bolzani, dem Goldſchmidt 
oſſauer, dem Fabrikanten Hrende hier, dem Kauf⸗ 
mann W. Auergens in Agchen, dem Fabrik⸗Un⸗ 
ternehmer Bauendahl in Lennep, das allgemeine 
Ehrenzeichen erſter Claſſe; dem Kaufmann G. G. 
Framſta zu Freiburg, Regierungsbezirks Breslau, 
den Character eines Geheimen Kommerzienraths, 
den Fabrik⸗Unternehmern Carl in Luckenwalde und 
Winkler in Weißenfels, den Titel eines Kommer⸗ 
ienraths; dem Dirigenten der Fabrik des weißen 
orzellans hier, Ober⸗Berg⸗Rath Frick, 
eines Geheimen Berg⸗Raths. 


den Titel 


Die Anträge der Pruͤfungs⸗Commiſſion zur Verthei⸗ 


lung der Preiſe, an die Gewerbtreibenden, welehe an 
der Ausſſellung Theil nahmen, haben die Allerhoͤchſte 
Genehmigung echalten. . 
Aus den Maingegenden, vom 4. December. 
Es beſtaͤtigt ſich nicht, daß die Berner Regierung 
einen Rathsheren nach Turtmann im Wallis geſchickt 
habe, um die berüchtigte Beerdigungs⸗ und Ausgra⸗ 
bungs⸗Angelegenheit an Ort und Stelle zu unterſuchen. 
Auf die Reelamationen von Bern aus, iſt von Seite 
der Walliſer Regierung goch nichts geſchehen. Der 
Prediger ſoll nicht fo großen Antheil an dem aͤrgerli⸗ 
chen Vorfall haben, als fruͤhere Berichte angaben. 
Au; den Maingegenden, vom 7. December. 
Folgendes iſt das Weſentliche in den neuen Beſtim⸗ 
mungen fuͤr die Univerſitaͤt zu München: der Hoͤrzwang 
iſt abgeſchafft, und mit ihm die uͤberhaͤuftgen Prüfungen, 
die Foͤrtgangszeuguiſſe und das Maſchinenweſen, wel⸗ 
ches auf hoͤhere Menſchenbildung verderblicher wirkt, 
als auf die Gewerbthaligkeit. In Bezug auf diejenigen, 


welche ſich zum offentlichen Dieuſte vorbereiten, bleibt 


allein die Dauer ihrer akademiſchen Studien, und nach 


ihrem Austritt aus denſelben die Staatspruͤfung be⸗ 


ſtimmt, im Uebrigen aber it. jedem Studierenden frei⸗ 
geſtellt, gleich vom Beginn feiner akadem:ſchen Laufbahn 
jeine Studien nach eigener Wahl zu ordnen, und 100 
freier Neigung zu führen Auch iſt der Beſuch der an⸗ 
dern Deutſchen Univeeſttaten feet gegeben, und den ein⸗ 
heimiſchen nur ein Jahr vorbehalten. ! | 

Aus den Niederlanden, vom 2. December. i 
i Oberſt Guſtafſon befindet ſich gegenwärtig in Rotter⸗ 
am. 0 j 
Zeitungen aus Batavig vom 11. Auguſt zufolge, bes 
unruhigen die Rebellen fortwährend. die Umgegend von 
Diveiocarta, obwohl ſie, bei dem Zuſauzmentreffen mit. 
den Unſrigen, ſtets den Kuͤrzeren ziehen. In einem 
Gefechte am 19. Juli bei Paſſargade war der Feind 
5000 Mann ſtark. 


veſa ernannt iſt. 


„ e Wien, vom 30. November. 5 

Ein Schreiben aus Preveſa vom 5. d. M. meldet die 
am 4. d. M. daſelbſt erfolgte Ankunft des Veli⸗Bei 
Jazza mit 300 ſeiner Soldaten, welcher ein Bujuruldi 
überbrachte, kraft deſſen er zum Gouverneur bon Pre⸗ 
Nachdem diefer Bujurudi dffentlich 
vekleſen war, raͤumte der bisherige Gouverneur von Pre⸗ 
veſa/ Haſſan⸗Bei, feinem Nachfolger das Kaſtell. Veli⸗ 


Bei ließ alle Bulumbaſchis und andere Officiere der 


Ottomaniſchen Truppen in Preveſa zuſamnenrufen, und 
erklärte ihnen, er könne gegenwärtig nur den dritten 
Theil ihres ruͤckſtaͤndigen Soldes bezahlen“ ein Drittel 
deſſelben werde er ihnen auf die dortigen Mauthgebuͤh⸗ 
ren und Zehnten anweifen, und den Rei müßten ſie 
ſich begnügen, im nächſten Jahre zu erhalten wofuͤr er 
ihnen alfogleich eine Schuldverſchreibung geben werde. 


Veli⸗Bet verſicherte, daß der Seraskier, Reſchid Paſcha, 


nächſter Tage zu Preveſa eintreffen werde. Bei Abgang 
dieſer Nachrichten aus Preveſa war daſelbſi, obſchon die 
Nachricht von den Ereigniſſen zu Navarin ſeit mehre⸗ 
ren Tagen bekannt war, alles ruhig, und de dortigen 
Joniſchen Unterthanen hatten den Anfangs gefaßten 
Eutſchluß, die Stadt zu verlaſſen, aufgegebel. 
Wien, vom 4. December. 5 
Am 26. Nov. herrſchte hier das Gerücht, daß die 


Kriegserklaͤrung der drei verbuͤndeten Hoff gegen die 


Pforte bereits in Wien eingetroffen ſei und am folgen⸗ 
den Morgen in der Hoßzeitung erſcheinen werde; indeß 
beftätigte ſich dieſe Nachricht nicht. 5 


„ Von der Donau, vom 27. November. 
Einem Gerüchte zufolge, das jedoch nicht verbirgt 
werden kaun, ſoll die an den Siebenbuͤrgiſchen und un⸗ 


gariſchen Graͤnzen aufzuſtellende Beobachtungs⸗Armee 


ſehr bedeutend werden. Vier Boͤhmiſche Cävallerie⸗ 
Regimenter ſollen kurzlich Befehl erhalten haben, nach 
jenen Gegenden aufzubrechen. Auch heißt es, daß meh⸗ 
rere mit Urlaub von ihren Regimentern abweſende Be⸗ 
fehlshaber und Chefs Befehl bekommen, ſich unverzuͤg⸗ 
lich bei denſelben einzufinden. Man will das Steigen 


der Getreidepreiſe, welches auch in Franken fuͤhlbar wird, 


zum Theil ſolchen militairiſchen Maaßregeln zuſchreiben. 


Paris, vom 29. November. 

Es will ſich aus der Inſtruction uͤber die hieſigen 
Unruhen vom 19. und 20. noch nicht ergeben, daß von 
der Volksſeite her, wie die Gazette berichtet hatte, aus 
Feuergewehren geſchoſſen worden, noch weniger, daß es 
ogar aus Fenſtern ber geſchehen ſei. Gewiß iſt aber, 
daß unter andern ein Sohn zur Seite ſeiner Mutter, 
die zuſammen aus dem Fenſter ſahen, erſchoſſen worden. 

Man hat auf Anlaß der hieſtgen neueſten Vorgaͤnge 
mehrmals an den berüchtigten I3ten Vendemiaire zur 
Zeit des National⸗Convents erinnert. Denen, die ein 
kurzes Gedaͤchtniß haben, kommt das J. des Debats mit 
folgender kleinen Notiz zu Huͤlfe: Am 13. Vendemiaire 
berieth ſich der Wohlfahkts⸗Ausſchuß uͤber die Frage, ob 
nicht eine Deputation abzuſenden ſei, um mit den See⸗ 
tionen der Pariſer Buͤrgerſchaft, die, um die Revolu⸗ 


tions⸗Negierung zu ſtuͤrzen, bewaffnet um die Tuilerien 


her aufgezogen ſtanden, zu fraterniſiren. General Buo⸗ 
e plotzlich herein und ſagte: „Ihr uͤberlegt! 
ich werde handeln .. und drei Minuten fpäter 
fiel ein Gewehrſchuß gus den Fenſtern des Speiſewirths 


Venua auf die Soldateske, und gab fir 


dieſelbe das 
die Buonaparte mit 
die erſte Anwendung 
bevoͤlkerten Stadt. 
Murat in Madrid. 


Signal 505 Metzelung der Bürger, 
Kartätfchen zuſammenſchießen ließ; 
dieſes Höllenmittels in einer großen 
Zum zweitenmale geſchah es durch 


3 is, vom J. December. 
Sämtliche Sppaſtebnedlante mit Ausnahme 
üotidienne, enthalten heute ein von 45 Advocgten un- 
terzeichnetes Gutachten, worin ausgefuͤhrt wird, daß die 
Wiedereinführung der Cenfur, ehe die Kammern zuſam⸗ 
men getreten fein werden, ungeſetzlich wäre. Sie weis 
ſen auf den Weg hin, den die Eigenthuͤmer von Zei⸗ 
tungen in dieſem Falle einzuſchlagen haben wuͤrden, und 
der darin beſteht, die Sache ſogleich vor die Gerichte 
zu bringen, welche, wie in Wahlangelegenheiten, ver⸗ 
9 a er e Urtheil zu faͤllen, wel⸗ 
es, Unbeſchadet der Appellation, ſofort in Vollzug ge⸗ 
bracht werden muͤßte. 5 d 5 e 
Paris, vom 3. December. 

Hr. Seguier, der erſte Präfident des Pariſer Gerichts 
hofes, begab ſich am Freitag nach dem Hospital Hotel 
Dieu, um die daſelbſt befindlichen, bei den Unruhen des 
19. und 20. Nobember Verwundeten zu verhören. Er 
war von den Herren Biſere de Valigny und Titon, von 
Hrn, Jaubert, dem General-Advocnten, und von drei 
Gerichtsſchreibern begleitet. Die ſaͤmmtlichen Zoͤglinge 
der innern Station, welche bet dieſem Verhör waren, 
ſind von Bewunderung gegen den edlen und großarti⸗ 
gen Character des Präſtdenten durchdrungen. Einer 
von ihnen, der ſich beſonders mit den Verwundeten be⸗ 


der 


ſchaͤftigt bat, iſt beauftragt worden, einen Bericht abzu⸗ 


faſſen, der in zwei bis drei Tagen erſcheinen wird. 

Einen jungen Mann von 17 Jahren, dem die Kugel 

durch die Bruſt gegangen iſt, uhd von dem man nicht 

glaubt, daß er mit dem Leben davon kommen werde, ließ 

der Praͤſident fragen: ob er tine Magiſtratsperſon ſehen 

und ihr die noͤthigen Aufſchluͤſſe geben wolle. „Alle“, 

erwiederte der junge Mann, indem er ſeine Kraͤfte zu⸗ 

ſammenegffte, „ich ſehne mich ihnen zu fagen, was ich 
weiß!“ Nachdem er feine Ausſagen abgegeben, ſagte er 

zu den jungen Leuten, die ihn umgaben: „nun ſterbe ich 

ruhig, denn ich nehme die Hoffnung mit ins Grab, daß 

meinem Andenken und meiner Familie Gerechtigkeit 

widerfahren wird!“ Bei dieſem Verhoͤre ſagten alle 

Verwundete einmuͤthig, daß man nicht aus den Fenſtern 

gefeuert habe. Auch Herr Delavau, der Polizeipraͤfect, 

it verhört worden. — An Orten, wo während der hie⸗ 

ſigen Unruhen die- unabhangigen Zeitungen ausblieben, 

batte man folgende Geruͤchte verbreitet: „Die Pariſer 

Vorſtaͤdte haben die Waffen ergriffen; die rothe Ze 
iſt aufgeſetzt worden; man iſt wider die Königl. Woh⸗ 
nung ausgezogen; die Feſtigkeit der Miniſter hat die er⸗ 
ſten Beſſrebungen der Sansculottes abzuwehren gewußt. 
Wähler der großen Collegien! rettet, rettet den Thron 
und ſtimmt für die miniſteriellen Candidaten!“ Das 
J. d. Commerce, welches dieſe Gerüchte meldet, fragt, 
ob das etwa Thaten des „Comitteedirceteur“ ſeien? 


Trieſt, vom 23. November. 

Durch ein in acht Tagen von Corfu eingetroffenes 
Schiff erfährt man, daß die Kriegsſchiffe der alltirten 
Mächte die Gewaͤſſer von Navarin verlaſſen und ſich 
nach Corfu, Zante und Malta gewendet haben, um ſich 
dort auszubeſſern. Ein Brief ſetzt hinzu, was jedoch 


dortigen Bevölkerungen graufamen Nepreſſglien vor 
Wir ſehen alle Kaperbriefe 


dem ihre Flotte nicht mehr if. 


Herren! 


ten Ge 


der Seeraͤubereien zu erweikern ſuchen. 
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nicht ſehr wahrſcheinlich iſt, ſie batten drei eroberte 
Tuͤrkiſche Kriegsſchiffe mitgenommen. Die, Befeſtigun⸗ 
gen des Hafens von Navgrin ſollen in ſehr ſchlechtem 
an fein. Das Gerücht von Ermordung der Fran⸗ 
en zu Patra beſtaͤtigt ſich nicht. 


Genug, vom 24. November. 

Die Malteſer Zeitung enthaͤlt folgende Deelaration an 
den bleibenden Ausſchuß des geſetzgebenden Körpers in 
Griechenland: N 

„Hafen von Navarin, den 24. Oct. 1827. Meine 
Wir haben mit großem Unwillen vernommen, 
daß, während die Geſchwader der verbündeten Mächte 
die Ottom. Flotte vernichteten, da ſie ſich einem faeti⸗ 
ſchen Waffenſtillſtande nicht unterwerfen wollte, die 
Griechiſchen Corſaren nicht aufgehoͤrt haben, die See 
zu durchſtreichen und daß der Pkiſenrath, dieſes einzige, 
von Griechiſchen Geſetzen anerkannte Gericht, Vorwaͤn⸗ 
de ſuchte, um dieſe Ausſchweifungen. unter rechtlichen 
Formen zu rechtfertigen. „Ihre proviſoriſche Regierung 
ſcheint zu glauben, daß die Befehlshaber der vekbuͤnde⸗ 

ſchwader uͤber die, zur Hinwegraumung dieſes 
Syſtems zu ergreifenden 
Sie irrt, denn wir erklaͤ⸗ 
daß Sie unter 
b. den Kreis 
5 Wir werden 
nicht leiden, daß die Griechen irgend eine Expedition, 
Blocade, außerhalb der Graͤn⸗ 
Salamis, Argina, 


ungeſetzlichen Pluͤnderungs⸗ 
Maaßregeln nicht einig fet. 

ren einhellig, es nicht leiden zu wollen, 
eitlen Vorwänden den Kriegsſchauplatz, d. 


einen Kreuzzug oder eine 
ze von Lepanto bis Volos, worin 
Hydra und Spezzig einbegriffen find, vornehmen. Wir 
werden nicht leiden, daß die Griechen den Aufſtand nach 
Chios oder nach Albanien hin führen und dadurch die 

von 


Seite der Türken bloßſtellen. 
als null und nichtig an, welche Coſaren gegeben wor⸗ 
den, die ſich gußerhalb der oben bezeichneten Graänzen 
finden laſſen und die Kriegsſchiffe der Verbündeten 
Mächte ſollen uͤberall Befehl erhalten, ſie anzuhalten. 
Es bleibt ihnen kein Vorwand mehr: dee Waffenſtill⸗ 
ſtand zur See beſteht faetiſch von Seite der Tuͤrken, in⸗ 
Wachen Sie über die 

Ihrige, weil wir ſie ebenfalls vernichten wuͤrden, um 
einem Plündern auf See ein Ziel zu ſetzen, durch wel⸗ 
ches Sie am Ende außer dem Velkerrecht zu Neben 
kommen würden. Da Ihrer gegenwartigen proviſori⸗ 
ſchen Regierung jede Art von Kraft ermangelt, ſo rich⸗ 
ten wir dieſe letzten und unwiderruflichen Beſchluͤſſe alte 
den geſetzgebenden Körper. Was das, von demſelben 
eingeſetzte Priſengericht betrifft, ſo erklaren wir es für 
unbefugt zum Urtheile über irgend eines unſrer Schiffe 
ohne unſre Theilnahme. Wir haben die Ehre u. ſ. w. 

v. Rigny. E. Codrington. v. Heyden. 
Madrid, vom 19. November. 9675 

Der Marg. v. Cardengs, der nach Sevilla verwieſen 
worden, iſt, meldet das J. d. Com, verſchwunden. Die 
neulich in Soria als Verſchworne in Verhaft genom⸗ 
menen Perſonen, hat man nach Valladolid gebracht und 
vor Gericht geſtellt. In Avila ſind 4 Geiſtliche arretirt, 
und zahlreiche Verhaftungen werden in Barcelona er⸗ 
wartet. Ueber den Wortbruch gegen die Rebellen iſt 
jedermann aufgebracht. Als man am 8. d. M. die ili- 
mitados⸗Officiere zu der angeblichen Heerſchau in allen 
Catalon. Bezirken zuſammenkommen ließ, waren die 
Fahrzeuge, welche fie transportiren ſollten, ſchon gemie⸗ 


anhefohlen wird. 


thet. Hier iſt bekannt gemacht worden, daß jede Ver⸗ 
ſammlung in den Kaffeehaͤuſern als da angeſehen 
werde, und jedermann, ſobald er feine Zeche bezahlt, 
feines Weges gehen folle. Indeß if bis jetzt dieſe Vor⸗ 
schrift nicht befolgt worden. Hr. Perez Navarro, wel⸗ 
cher die Verhaftung des Moͤnchs Almaraz in Rom be⸗ 
wirkt hatte, iſt zum 5 Eigen . im Seeminiſterium 
befördert worden. Ein Catalon. Kaufmann if ins Ge⸗ 
faͤngniß abgeführt worden, weil ein anonymes Schrei⸗ 
ben an ihn, uͤber den Zuſtand von Gatalonien, auf der 
Poſt erbrochen worden war. — Wie man hoͤrt, ziehen 
die Franzoſen von Cadix ab. N 

Die Sigdtraͤthe von Barcelong find verwieſen worden. 
Der Graf v. Solterne nach Gerona, der Marg. von 
Allargs nach Villafranca, der Graf v. Peralada nach 
Peralada. Dem jungen Marg. de la Torre fcheint es 
noch ſchlimmer zu ergehen. ; 

Barcelona, vom 27. November. 

Am 15. d. iſt eine K. Verordnung vom 12. d., von 
Hrn. Calomarde unterzeichnet, aus Valeneig auf ſehr 
geheimem Wege hier eingetroffen, in welchem dem Ge⸗ 
neral⸗Poſtdirector die Bildung eines geheimen Buregus 
oh Alle verdächtige Briefe und Pakete 
ſollen in demſelben eröffnet, und ſolche, welche direet 
oder indirect von Regkerungs⸗Angelegenheiten handeln, 
Hrn, v. Calomarde uͤberſandt werden. 

Hier befinden fich nur noch zwet Regimenter Inſan⸗ 
terie und die Reiterei der Franz. Truppen; letztere wird 
am 24. abziehen. Mehrere Poften find aufgehoben wor⸗ 
den. In der Citadelle, ſo wie in dem Fort Monjoui, 
ſtehen nur noch ſchwache Beſatzungen. Die hier er⸗ 
warteten Span. Truppen ſind bereits in den umliegen⸗ 
den Dörfern angelangt. Damit zwiſchen den Soldaten 
beider Nationen kein Streit entſtehen moͤge, iſt den 
Schenkwirthen angeſagt, bis auf die gaͤnzliche Raͤumung 
der Stadt durch die Franzoſen, ihre Keller zu ſchließen. 
Man iſt hier ſehr bestürzt, und fürchtet mit der Heran⸗ 
naͤherung der Spanier neue Verfolgungs⸗Maaßregeln. 
Der General Reizet reiſt morgen nach Tarragong ab, 
um ſich am 24. bei JI. MM. zu beürlauben. Der 
Franz. Geſandte, Graf v. St. Prieſt, wird den Koͤnig 
bei feinem Einzuge in Barcelona begleiten. Man er⸗ 
richtet bereits die Ehrenpforten zum Empfang der Ma⸗ 
jeſtäten. Der Graf d Espana hat ſich geſtern von Tar⸗ 
ragong au die Gränze von Catalonfen und Vgleneia be⸗ 
geben. Die Vechaftungen dauern fort. Neulich iſt auch 
des Nachts eine Hausſuchung im Franziskanerkloſter von 
Caſtellon d' Ampurias vorgenommen worden. Mit den 
Pariſer Zeitungen ſind hier verſchiedene Pamphlete ein⸗ 
gegangen, zum Beiſpiel „die liberalen Inconſequenzen“ 
u. dgl. Den Grund dieſer Sendungen kennt Niemand. 

; Liſſabon, vom 14. November. 

Die wegen der Ereigniſſe im Juli verhafteten Mili⸗ 
taͤrs werden nunmehr vor ein Krfegsgericht, deſſen Ver⸗ 
handlungen difentlich find, geſtellt werden. Der Kriegs⸗ 
miniſter Kavier war feſt entſchloſſen, feine Entlaſſuͤng 
zu fordern, wenn anders verfahren wuͤrde. 

$ Liſſabon, vom 23. November. 
Die Gazeta vom 17. enthält in ihrem amtlichen Theile 
Don Miguel an die In⸗ 


folgenden Brief des Infanten 
fantin Regentin: BR 

„Liebe Schwerter! Obwohl ich vorausſetzen darf, daß 
Ihnen der Allerhochſte Entſchluß unſres erhabenen Bru⸗ 
ders und Koͤnigs bekannt iſt, kraft deſſen ich zu Seinem 


Stellvertreter und Regenten in vieſen Koͤnigreichen er⸗ 


\ 


ta 


nannt bin, um dieſelben, in Gemaͤßheit der von unſrem 
erhabenen Bruder der Portugieſiſchen Nation berliehe⸗ 
netz Charte, zu regieren, ſo darf ich dennoch nicht un⸗ 
laſſen, Ihnen zu melden, daß ich das Decret vom 3. 
Juli d. Ii erhalten habe, kraft deſſen ich zur Ueber⸗ 
nahme der Regentſchaft über die Königreiche Poctugall 
und Algarve und deren Dependenzien ausdrͤtrlich er⸗ 
mächtigt bin. Bei meinem Entſchluſſe, die Geſetze der 
Koͤnigreiche und die von unten erhabenen Bruder ge⸗ 
ſetzlich ertheilten Inſtitutionen aufrecht zu erhalten, die 
wir alle ſeloſt zu beobachten und beobachten zu laſſen, 
geſchworen haben, und in Gemaͤßheit derſelben beſagte 
Koͤnigreiche zu beherrſchen, duͤnkt es mie angemeſſen, 
Ddleſe feierliche Erklarung abzugeben, damit meine gelieb⸗ 
te Schwerer dieſelbe gehdeigermaßen zur Kunde des 
Volks bringen könne, und um zugleich darzuthun, daß 
ich feſt entſchloſſen bin, die Sactionen zu unterdrücken, 


unter welchem Vorwande dieſelben auch die dͤffentliche 


Ruhe dieſer Koͤnigreiche zu ſtören ſuchen moͤgen. Ich 
wuͤnſche, daß die einmal begangenen Fehler und Ver⸗ 
geben in gaͤnzliche Vergeſſenheit begraben werden, und 
aß Eintzacht und aufrichtige Verſohnung auf die be⸗ 
dauernswuͤrdigen Bewegungen folgen mögen, die eine, 
wegen ihrer Tugenden, Tapferkeit, Loyalitaͤt und Erge⸗ 
benheit gegen ihre Surfen in der Geſchichte beruͤhmte 
Nation zerriſſen haben. Bebufs der Vollſtretkung der 
Koͤnigl. Befehle unſers erhabenen Bruders, treffe ich 
Anſtalten zur Ruͤckkehr ins Königreich, und erſuche Sie, 
liebe Schweſter, zu dieſem Zweck ohne Zeitverluſt eine 
Fregatte und Brigg ausruͤſten zu laſſen und nach dem 
Hafen Falmouth abzuſenden, um mich von da nach Lif⸗ 
ſabon begeben zu konnen. Gott erhalte meine liebe 
Schweften fo viele Jahre, als dies wuͤnſcht ihr Ste in⸗ 
nig liebender Bruder, der Infant D. Miguel. Wien, 
gin 19, Detober ls: > j 
„Rio de Janeiro, vom 2. October. 
„Das Diario vom 29. v. M. enthält die offictelle 
Kundmachung des) bei unſern Verhaͤltniſſen fo. wichti⸗ 
gen Vertrages mit Großbrittannien in Betreff des 
Sclavenhandels. . 
London, vom 27. November⸗ 8 
Nachrichten aus Havannah melden, daß zwei eigen⸗ 
haͤndige Schreiben von Ferdinand VII. daſelbſt 4einge⸗ 
gangen ſeien, eins an den Gouverneur, das andere an 
den Intendanten, mit dem Befehl, ſogleich eine Million 
Piaſter zuſammenzubringen. Es war in dem Augen⸗ 
blick ein bedeutender Ueberſchuß in der Schatzkammer 
vorhanden, da man alle öffentliche Ausgaben bereits be⸗ 
ſtritten hatte, und man kam endlich dahin uͤberein, 
600000 f 
womit die Fregatte Perla nach Barcelong bereits unter 
Segel gegangen war. In Cuba waren Staufend Mann 
uͤber den gewoͤhnlichen Militaͤrctat der Inſel vorhanden, 
und Aauſend Mann wurden taglich aus Cadix und den 
Canariſchen Inſeln erwartet. Man ſprach abermals 
von einer Expedition nach Mexico, und behauptete, daß 
die Kaufleute von Cuba einen Vorſchuß von 2 Mil. 
Piaſter zu dieſem Endzwecke zugeſagt haften: 


„London, vom 28. November. 5 
Aus Gibraltar wird gemeldet, daß ein in Venedig 
fuͤr den Paſcha von Egypten erbautes Schiff am Tage 
ch feiner Abfahrt. geſcheitert iſt. N 
Bei dem furchtbaren Sturme, der vor einigen Mo⸗ 


naten in Weſtindien wuͤchete, kämen an der Ofttüfie von 


zum Theil intereſſanter Atenfturke 


George ihnen erklärte, Lord Cochrane habe 
der Fregatte und werde nach Europaͤiſcher 


Piaſter zum Gebrauch des Königs anzuweiſen, 


Hayti über 1000 Menſchen um. Ein Negierungsſchoo⸗ 

ner ging, nut 400 Mann Truppen am Bord, unter; 

10 10 wurden von den umſtuͤrzenden Baͤumen 
chlagen. 2 i 5 


„ London, vom 29. November. 
Briefen aus Cap Haytt bis zum 12. Oet, zufolge, 
war der Gefüundheits⸗Zuſtand des Praͤſidenten Boyer 


ſehr ſchwach und hegte 
Geneſung. 
Unſere Blaͤtter 


man wenig Hoffnung feier 


enthalten eine Anzahl oͤlterer jedoch 
i { aus, Griechenland, 
unter andern ein Tagebuch von Lord Cochrane's Ad⸗ 
miealſchißß Hellgs vom 32, Anguſt. Der Lord verließ / 
Clarenza am 4 Juni, ſtieß am 6. zu dem Gͤlechiſchen 
Gelchwader, recognoseikte Suda und kehrte am II. zur 
Flotte zuruͤck. Dieſe beſtand aus 8 Brandern, einer Cor⸗ 
velte und 14 Briggs. Mit diefey kam er am 16. Juni 
vor Alexandrien an, wo er ein Tuͤrkiſches Schiff von 
22 Kauonen verbeaunte. Die Hellas führte anfangs 
Deſtr./ nachher Griechiſche Flagge. Da die Tuͤrkiſche 
Flotte auf, ihrer Hut war, lichtete Lord Cochrane die 
Anker; doeh wäre er noch langer an der feindlichen 
Kuͤſte geblieben, wenn die Griechiſchen Schiffe Vorraͤthe 
genug am Bord gehabt hatten. Das Egypliſche Ge⸗ 
ſchwader folgte ihm bis Rhodus; am 2. Jult traf er 
zu Poros ein. Am 11. nahm er die Pkimgten von 
Hydra und Spezzia an Bord und ſegelte nach Syra; 
die dortigen Einwohner verjprachen ihn 20000 Dollars 
für die Flotte, die aber erſt einen Monat ſpaͤter entrich⸗ 
det würden. Am 19. traf die Hellas zu Napoli ein, 
wo ſich Admiral Codrington mit der Alla und einigen 
andern Schiffen befand. Die Griechiſche Regierung 
hatte ſich wegen der Unruhen nach der Feſtung Burtzi 
gefluͤchtet. Lord Cochrane kehrte hierauf nach Spezia 
und von da nach Poros zuruck, um Brander auszuxruͤ⸗ 
ſten. Am 27. ſegelte er, mit Mörfern und Kartaͤtſchen 
an Bord, nach Moreg ab; am 20. begegnete er der 
Griech. Nationalbrigg Sprit (der Erldſer), Eapitain 
Thomas (ein Engländer) ; fie ſteuerten zuſammen nach 
Nararino zu, wo fie am 30. eintrafen; eine Abtheilung 
der feindlichen Flotte war auf dem Wege nach Patras, 
begrißſen; es würde Jagd auf fie gemacht; nach einem 
Gefechte von 45 Minuten ergab ſich eine feindliche Cor⸗ 
delte, nebſt 2 Briggs und 2 Schoonern. Die Feinde 
drohten, die Schiſſe in die Luft zu ſprengen, wenn man 
ihr Leben nicht ſchonen wollte; worauf der Capit. St. 
den Befehl 
un Sitte ver⸗ 
en. 50 Feinde waren geblieben, 35 verwundet, 2 
Capitaine getötet, ein dritter ſchwer verwundet, 272 er⸗ 
gaben ſich. Zwanzig Griechiſche Frauen wurden mit 
ihren Kindern halbtodt im Raume der Corvette gefun⸗ 
den. Dies war das erſte Tuͤckiſche Kriegsſchiff, welches 
ſich ergeben, weil die Griechen ſonſt kein Quartier zu 
geben pflegten. — Ferner befindet ſich unter jenen Acten- 
füden eine Aufforderung des Vezier Mehemed Redſchid 
Paſcha an die Raiahs von Salona, worin dieſelben ein⸗ 
geladen werden, ſich nach Hauſe zu begeben; einige der⸗ 
telben, heißt es darin, hätten bereits dem Aslan Aga 
gefchricben, daß dies ihre Abſicht wäre, jedoch waren 
fie für ihr Leben beſorgt. Der Seraskier verſpricht 
ihnen daher Sicherheit und Jukuͤckgabe ihres Eigen⸗ 
thums. Das Document iſt aus Theben vom 6. August 
datirt, und das angehaͤngte Schreiben des Pazir Aslan 
Aga vom 3. Auguſt aus Kaſtri, worin derſelbe den Na⸗ 


fahren. 50 


jahs eine Friſt von 14 Tagen ſetzt. — Dann folgt ein 
Bericht des General Church an die Griechiſche Negie⸗ 
rung über Obiges, datirt Iſthmus von Corinth, Iten 
Sept. N. St., demzufolge jene Aufforderungen bei den 

atrioten keine Wirkung hervorgebracht hatten. Der 
Seraskier, wird darin gemeldet, habe ſich wegen ausge 
brochener Unruhen unter den Albaneſern aus Theben 
und Livadig nach Albanien zuruͤckgezogen. Omer Pa⸗ 
ſcha befehligte in Attika und Boentien. Die Griechiſchen 
Guerillas hatten dem Seraskier mitten aus dem Lager 
60 Kameele weggenommen; dieſer ließ, um feine Wuth 
zu fühlen, dagegen 25 Gefangene enthaupten. Am Stern 
Sept. griffen fie 4600 Tuͤrken an, welche die Heekden 
des Seraskters beſchuͤtzten, vertrieben dieſelben und nah⸗ 
men ihnen 400 Schaafe. — Ein Tagsbefehl des Ge⸗ 
neral Church aus dem Lager bei Napoli, 15. Auguſt, 
enthaͤlt einen Bericht uͤber den Sieg des Nikitas Sta⸗ 
matelopolus am 10. Auguſt, uͤber die” Araber bei Leon⸗ 
dari. Letztere verloren an 400 Mann. Das leßte jener 
Actenſtuͤcke iſt ein Heberſchlag der Einkünfte Morcg's 
und der Inſeln, aus einem Senats Protokolle vom 28. 
Auguſt (7. Sept.), dieſelben werden darin auf 2236750 
Tuͤrk. Piaſter (319535 Lſtrl.) geſchaͤtzt. Die Committee 
legt dem Senate zur Erwaͤgung vor, ob die Eintünfte 
des Peloponnes verpachtet oder fuͤr Rechnung des Na⸗ 
tional⸗Schatzes eingeſammelt werden ſollen. 


London, vom 30. November. 

Geſtern iſt 

welches Liſſabon am 23. d. verlaſſen hat, in den feht 
angekommen. — Nach Privatbriefen aus Liſſabon ſteht 
Sir Wm. A' Court im Begriff, Portugall zu verlaſſen, 
und duͤrfte Hr. Lamb (der jetzige Geſandte in Madrid) 
an ſeine Stelle kommen. Zugleich wird gemeldet, daß 
die Engl. Truppen naͤchſten Februar Portugall verlaſſen 


werden, und daß unſere Regierung ſich in die Angele⸗ 


genheiten dieſes Landes nicht miſchen wird. 

Das vorgeſtern in Deal aus Smyrna angekommene 
Schiff Maria hat, wie der Cour. ſagt, in Malta die 
Mannſchaft eines, von einer Tuͤrkiſchen Fregatte ge⸗ 
nommenen, Preußiſchen Schooners an Bord genommen. 

Nachrichten vom 2. October aus Brafilien melden, 
daß der Kaiſer eine Anleihe von 6 Mill. Span. Thlr. 
bei der Bank gemacht hat. Es iſt nur ſehr wenig Hoff⸗ 
nung zu einem Frieden mit Buenos⸗Ayres. Die Sage 
ging, daß der Kaiſer feine Anſpruͤche auf die Bandg 
oriental aufgegeben habe; daß man aber entſchloſſen ſei, 
daß die Buenbs⸗Ayrier ſie ebenfalls nicht beſitzen ſollten, 
ſondern daß man wolle, daß es ein unabhaͤngiger Staat 
werde. Sechshundert Mann waren aus Irland ange⸗ 
langt. Der Kaifer hatte, in Ruͤckſicht auf. die, durch 
den Krieg verurſachten Koſten, die Halfte feiner Civil⸗ 
liſte freiwillig aufgegeben; die Beitrage aller derer, wel⸗ 
che ſeinem patriotiſchen Beiſpiele folgen wollen, ſollen 
aufgezeichnet und die Namen der Beitragenden am 27. 
September öffentlich bekannt gemacht werden. Auch die 
Briefe aus Buenos⸗Ayres geben wenig Hoffnung zum 
Frieden. Die Regierung ſuchte bei Engliſchen Handels⸗ 
haͤuſern eine Anleihe von fechs Millionen Dollars zu 
negoziiven, um den dringendſten Beduͤrfniſſen abzuhelfen. 
Die Staaten der Confdderation hatten es abgelehnt, 
Buenos⸗Ayres bei einem Kriege mit Braſilien beizu⸗ 
fichen, und die Regierung von Buenos⸗Ayres ſchien ſich 
l Mühe zu geben, dieſe Confoͤderation wiederherzu⸗ 

ellen. ö ne 


— 


das Paketboot „der Herzog von Pork“, 


auf 


a 08 Grenze, vom 29. November. 
5 „Noob. heißt es in der Allg. Zei i 
a u ßt es Allg. Zeitung, kam ein 
mannern efichlt, in Maſſe aufzuftehn, und gegen die 
Feinde der Pforte zu fechten. Bis jetzt hat 855 8000 
dar Anſtand genommen, dieſes Actenſtuͤck proclamiren zu 
laſen. Die Nähe der Ruſſ. Armee gebietet den Behbr⸗ 
den der Fuͤrſtenthuͤmer, bei der Ausfuhrung der ihnen 
aus Conſtantinopel zukommenden Befehle die ‚größte 
Vorſicht zu gebrauchen. Die Pforte macht die ernſtlich⸗ 
fen Kriegscuͤſtungen. Der Sultan wollte zu Adriano⸗ 
pel in Peeſon die Armee ſammeln. Alle Beamte hoͤhe⸗ 
ren und niederen Ranges hatten den Militärrock ange⸗ 
zogen, um an dem allgemeinen Aufgebote Theil zu neh⸗ 
men. Die Beſatzungen der Donaufeſtungen ſollen ver⸗ 
ſtaͤrkt und die Armee unmittelbare hinter denſelben auf⸗ 
geſtellt werden. Zu dem Corps des Redſchid Paſcha find 
neue Truppen abgegangen; es iſt ihm befohlen worden, 
Ibrahim Paſcha in ſeinen Operationen nachdruͤcklichſt 
zu unterſtützen. — Aus Buchareſt meldet daſſelbe Blatt 
vom 20. Poo. Folgendes: Der Hospodar erhielt heute 
Nachrichten aus Conſtantinopel, nach welchen die Bot⸗ 
ſchafter von England, Frankreich und Rußland am 15. 


Sultans in Jaſſy an, der allen Muſel⸗ 


1 


Nov. dieſe Hauptſtadt verlaſſen haben. Die Pforte ſoll, 


in ihrer Anpport auf die letzte gemeinſchaftliche Note 
der drei Botſchafter, Schadenerſatz fuͤr den Verluſt bei 
Navgrin, Suspenſton der Maaßregeln zu Vollziehung 
der Convention vom 6. Juli 1827, und Genugthuung 
für das verletzte Voͤlkerrecht begehrt haben. 
Briefen aus Zante zufolge fol Ibrghim Paſchg nach 
dem Treffen bei Ikavarin den verzweifelten Entſchluß ge⸗ 
fußt haben, den Ueberreſt feiner Schiſſe ſelbſt zu ver⸗ 
brennen, mit der Aeußerung, ſie wurden doch nur eine 
Beute der Alliirten werden, falls dieſe noch einen zwei⸗ 
ten Friedensſtiftungsverſuch machen ſollten. Hierdurch 
wuͤrde der Brand der Schiffe am 28. Det. erklaͤrlich. 


Theater in Stettin. 

Ein Theaterfreund bereitet in Nr. 98. dieſer Zeitung 
das kunſtliebende Publikum auf die zu gewärtigende 
Anherokunft des K. K. Pantomimenmeiſter aus Wien ze. 
Herrn Lewin nebſt deſſen Familie, vor, und bemerkt 


wie den Kunſtleiſtungen derſelben ein ſo ausgezeichneter 


Ruf vorangeht, daß es uͤberfuͤſſig fein wurde, deren 
Werth noch beſonders anzupreiſen. Refer. ſteimmt dieſer 
Meinung um ſo mehr bei, wie die Einwohner Stettins 
ſich durch Augenſchein uͤberzengen werden, daß die pan⸗ 
tomimiſchen Ballets des Herrn Lewin und ſeiner lie⸗ 
benswuͤrdigen Toͤchter, ganz vorzuͤglich ſind. 


„Die Metamorphoſen und Maſchinerien der Decoratio⸗ 
nen find einzig in ihrer Art, und haben in Paris, Lon⸗ 
don, Neapel, Wien, Berlin und uͤberall wo Herr Lewin 
Vorſtellungen gegeben hat, das groͤßte Aufſehen erregt 
Auch Ausſaͤrtigen glaubt Referent bie Nachricht ſchül 
dig zu ſein, daß die Familie K. bereits hier eingetroffen 
iſt und wahrſcheinlich Sonntag den 16. d M. im Ver⸗ 
ein mit der Gerlachſchen Schabſpinle geſellſchaft als erſt, 
Vorſtellung das pantomimiſche Baſtet „der golden, 

Schluͤſſel“ geben wird. Dem Verne men nach ſind be 
reits eine bedeutende Anzahl Logenplaͤtze ie. zur benann: 
ten Vorſtellung beſtellt. 2 


Einladung. 
zum Abonnement des zweiten Jahrganges 
der 


Preussischen Handlungs-Zeitung. 


Die Preussische Handlungs-Zeitung, welche seit ihrem 
Erscheinen überall eine so günstige Aufnahme gefunden 
hat, und regelmässig jeden Dienstag und Sonnabend 
früh erscheint, wird auch im nächsten Jahre 1828 mit 
unermüdetem Eifer, regem Fleisse und wichtigen Ver- 
besserungen fortgesetzt werden. 

Die Redaction wird nicht aufhören jeden Wink zur 
Vervollständigung derselben ungesäumt wahrzunehmen, 
und jedem, mit der Terdenz des Blattes vereinbaren, 
Wunsche willfährig nachzukommen. 5 

Die Redaction schmeichelt sich, in den, im Laufe 
dieses Jahres erschienenen Nummern, nichts unterlassen 
zu haben, um diesem Blatte die grösste und zweck- 
mässigste Mannigfaltigkeit zu geben, so dais jeder Ge- 
schültsmann für die ılım eigenthümliche Branche, ge- 
Wiss interessante und nützliche Nachrichten gefunden 
haben wird, die ihm in den andern bestehenden mer- 
kantilischen Zeitschriften wohl schwerlich mit solcher 
Auslührlichkeit und zu so billigem Preise geboten wer- 


den, und zwar in so rascher und universeller Mit- 
tlieilung. d 
Je mehr die Freiheit und das Emporblühen des Han- 
dels überall befördert wird, je mehr muss auch das 
allgemeine Interesse an den Handels- Angelegenheiten 
gesteigert und die Industrie geweckt werden; — ur 
Sem sollte es daher nicht wünschenswerth seyn, für 
eine so unbedeutende Ausgabe, sich sowehl yon dem 
Handelszustande und den wichtigsten Handelsereignis- 
sen seines Vaterlandes, als auch von den vorzüglichsten 
Plätzen der VVelt zu unterrichten. EB, 

Es sey daher, gleichsam als Einladung für ‚Diejeni- 
gen, welche diése { 5 
gelernt haben, die wesentliche Tendenz derselben in 
der Kürze angeführt: : 

Die Preussische Handlungs - Zeitung liefert: 1) 
Wöchentliche, ausführliche. Berichte über den Han- 
del der vorzüglichsten Plätze der Preuss. Monarchie 


und den Rheingegenden, mit besonderer Rücksicht auf 


den Productenhandel: Wolle, Getreide u. s,. W. 
2) Handels- und Getreide- Berichte aus Hamburg, Bre- 
men u. 3. w., nebst den dortigen Einfuhrlisten. 3) 
Schillsnachrichten und Sundische Liste. 4) Berichte 
von London, Liverpool, Manchester us. W.. 5) Dergl. 
von Riga, Petersburg, Odessa und Archangel. 6) Trans- 
atlantische Berichte, besonders von solchen Häfen, die 
für die vortheilhafte Einfuhr deutscher Fabrikate ge- 
eignet sind. Ausserdem enthält sie statistische Tabel- 
len und Angaben über die Aus- und Einfuhr und Hau- 
delsbilang der vorzüglichsten Europäischen Staaten, 
Preis- Courante , Assecuranzen, Fonds- und Geld-Course, 
und yiele andere nützliche und wichtige Nachrichten. 
Auch dürfte noch besonders den Herren Gutsbesitzern, 
Amtleuten und Landwirthen insgesammt, welche in 
diesem Blatte stets ausführliche und authentische Be- 
richte über den so wichtigen Waoll- und Getreide-Han- 
del finden, ‚dasselbe nicht minder empfohlen werden. 

Der jährliche Abonnements-Preis für Auswärtige, 
ist sowohl bei dem hiesigen Königl. Zeitungs-Comptoir, 


so wie bei allen Königl. Preuss. Postämtern Vier 


Zeitung. bisher. noch nicht kennen 


Thaler zwei und zwanzig Silbergrosche ne, un 
Einheimische, in der hiesigen Eee Bande 
lung, Breite Strasse No. 23., »Vier Thaler« Pr. Crt. 
Zur grössern Bequemlichkeit werden auch halb- und 
sierteljährige Pränumerationen angenommen. 


Berlin, im December 1827. H. Kühn. 


5 Aiterarifche Anzeige. 

n F. H. Riemann's Buchhandlung in Berlin 

iſt erſchienen und durch alle Buchh eg n . 

tin Nicolaiſchen, zu ehe Bi 5 9 8 

Bornemann. Von Rechtsgeſchäften übers 
haupt und von Vertragen insbeſondere, nach 
Preußiſchem Rechte. gr. 8. 1 Rilr. 20 Sgr. 

Sagt 9 Vierzehn Wein und Wonnelieder. 12. 

roch. gr. 5 

Graffunder, A. Ueber Offenbarung, eine Un⸗ 

terſuchung. gr. 8. broch. 8 Sgr. 

Horatius dritte Satire des erſten Buches, Text, 
Ueberſetzung, mit kritiſchen und hiſtoriſchen Er⸗ 
oͤrterungen von Pr. C. Paſſow. 4. broche s Sgr. 

Jahn, C. F. Poſtberichte von den vorzüglicheren 
Städten. gr. 8. broch. 8 Sgr. 

Ohm, Dr. G. S. Die galvaniſche Kette mar 
thematiſch bearbeitet. gr. 8. 1 Rtlr. 8 Sgr. 

bm, Dr. Martin. „Verſuch einer, auch Nichtma⸗ 
thematikern verſtaͤndlichen Anweiſung zum Stu⸗ 
dium der Mathematik. gr. 8. 1 Rtlr. 

— Die reine Elementar⸗ Mathematik, 
3 Thle. gr. 8. 6 Rtlr. 6 Sgr. 


— Die analytiſche und hoͤhere Geometrie. 


gr. 8. 2 Rtlr. - — — * 
— Die Lehre vom Groͤßten und Kleinſten. 
gr. 8. 1 Rtlr. 18 Sgr. 

Ritter, Henriette. Kurzgefaßtes, jedoch deutliches 
und vollftändiges Kochbuch. 8. 18 Sgr. 
Uhlemann, Dr. Hebraͤiſche Gramatik, gr. 8. 18 Sgr. 

ig e me i e 
de Ordnung 


A l 
Geſin 
ür die. - 


f 
Preußiſchen Staaten. 


Dieſes gemeinnützige für jeden Hausſtand unent⸗ 
behrliche Buch iſt in der Nicolaiſchen Buchhand⸗ 
lung in Stettin, große Domſtraße No. 667, für 
15 Sgr. zu haben. 80 


Anzeigen. 

Aus bewegenden Gruͤnden bin ich entſchloſſen, mei⸗ 
ne Schule zu Oſtern k. J. in zwei getrennte Abthei⸗ 
lungen zu bringen. Dadurch wird es mir moͤglich, 
noch mehrere Knaben in dieſelbe aufzunehmen, fo: 
wol ſolche, die geuͤbter ſind, wie auch ſolche, die den 
erſten Elementgrunterricht beendigt haben. Diejenis 

en verehrten Eltern, welche ſchon früher über dieſe 
Angelegenheit mit mir Rückſprache genommen haben, 
wie auch die, welche jetzt noch meiner Schulanſtalt 
ihr Vertrauen ſchenken wollen, erſuche ich ergebenſt, 
ihre Kinder bei mir mündlich oder ſchriftlich anzu⸗ 
melden und fie mir zur Prüfung zuzuſchicken. "Stets 
tin den ııten December 1827. 

Teſchendorff, 8 
auf dem erſten Hofe des Johanniskloſters wohnend. 


Gelegenheitsgedichte verſchiedener Art, als Neu⸗ 
jahrs⸗, Zochzeit⸗, Trauergedichte, Ueberſetzungen, 
Eingaben, Briefe zc., kurz alles, was nicht gericht 
liche Gegenſtaͤnde und Advokatenpraxis betrift, wer⸗ 
den zu jedermanns Zufriedenheit von einem ſach⸗ 
kundigen Manne bearbeitet, auch in dienlichen Faͤllen 
od ertheilt. Das Naͤhere ſagt die Zeitungs⸗ 

rped. - . 


Ein Augeſtellter wuͤnſcht bei einer anſtaͤndigen Fa⸗ 
milie, die etwa in der Mitte der Stadt wohnt, an 
einer bürgerlichen Mittagskoſt Theil nehmen zu koͤn⸗ 
nen. Addreſſen an F. F. werden in der Zeitungs⸗Ex⸗ 
pedition niedergelegt. - i 


Die Erdffnung meiner diesjährigen Weihnachts⸗ 
Ausſtellung zeige ich hiemit ganz ergebenſt an. 


Stettin, den 7ten December 1827. 
F. W. Weidmann, Heumarkt No. 48. 


Die Reſte der von Harlem erhaltenen Blumen⸗ 
zwiebeln, beſtehend in doppelten und einfachen Tul⸗ 
pen zum Treiben und für den Gartenflor, weißen und 
gelben Tazetten, einfachen Narziſſen, gefüllten Jon⸗ 
quillen, Iris Anglica und Iris Hispanica, Frittillaria 
Meleagris verkaufe ich, um damit zu räumen, für 
den halben Preis: W. Hennig. 


Lebens- Versicherungen 

für die seit vielen Jahren bestehende Union-Asse- 

curanz-Societät in London werden stets von mir 

angenommen und nach Ausfertigung der vor- 

schriftsmässigen Atteste "befördert, Pläne sind 

gratis bey mir zu haben. Stettin, den 2 

cember. 1827. Friedr. Retzlaff, 
Breitestrasse No, 309. 


Seit erstem December wohne ich grosse Oder» 
Sixasse No. 4 eine Treppe hoch. 
8. Vienner, Lehrer der Engl. Sprache. 


Einem ſehr geehrten Publikum empfehle ich meine 
diesjährige, mii dem heutigen Tage eroͤff⸗ 
nete Ausſtellung von ſehr mannigfaltigen zu 
Weihnachtsgeſchenken paſſenden Waaren ganz 
ergebenft, mir ſchmeichelnd, das mix bey ähnlichen 
Gelegenheiten ſeit vielen Jahren guͤtigſt gewordene 
Wohlwollen und Vertrauen, auch noch ferner zu ge⸗ 
nießen; ich werde meinerſeits ſtets bemuͤht ſein, durch 
reelles und rechtliches Verfahren, die Zufriedenheit 
meiner geehrten Beſucher zu verdienen. 

Wilh. Rauche, am Heumarkt Nr. 29. 

Ein Sortiment echter Blonden- und Tuͤll⸗Hauben, 
neueſte Schaͤrpenbaͤnder, Guͤrtel aller Art, Schnallen, 
Blumen, Faͤcher, Flohr- und ErepsErophane zu Balls 
kleider, Schleier, Pellerinen in Tull und Blonde, 
echte Blonden in allen Breiten, ſeidene Strümpfe, 
Arbeitstaſchen und Kober, Linon die Elle von 10 Sgr. 
bis 1 Rthlr. 10 Sgr., und eine bedeutende Auswahl 
Tuͤcher in allen Größen in Flohr, Barrege, Crep, ech⸗ 
ten Tuͤll, weiß und ſchwarzer Blonde zc., fo wie 
mehrere neue Gegenſtaͤnde der Mode empfiehlt 

- Heinrich Weis. 


moͤglichſt billigſten Preiſen. 


ten Pe- 


Ein Sortiment verſchiedener ſehr huͤbſcher Hand⸗ 
arbeiten, in Perlen, Tapiſſerie und gehaͤkelt, beſte⸗ 
hend in Boͤrſen, Arbeitsbeuteln, Tragebaͤndern, Tas 
backstaſchen, Cigarrenbuͤchſen, Feuerzeugen und mehs 
reren dergleichen Gegenſtaͤnden, empfiehlt 

Heinrich Weiß. 


„Durch ein neues Sortiment zweifarbiger Gros de 
Naples iſt mein Seiden⸗Waaren-Lager in dieſem Arti⸗ 


kel wieder völlig aſſortirt, mit welchem ich zugleich! 


ſowohl in echt blaüſchwarz wie in den neueſten Far⸗ 
ben, Satin grec, Satin anglai, Gros de Berlin, 
Velour d’Isphan, fagonnirte Zeuche in neuen Mus 
ſtern, und Tafte von leichteſter bis ſchwerſter Qua⸗ 
lität zu den billigſten Preiſen beſtens empfehle. 
Heinrich Weiß. 8 
Couleurte und ſchwarze Sammtweſten, desgleichen 
in Seide; Fadors, Chenitfets und Kragen, engliſche 
Jabots,Batiſte, echte couleurte geſtreifte Merrnhalss 
tücher neueſter Art, ſowie ſchwarzſeidene und weiße 
Baſtardtuͤcher in allen Größen empfiehlt 
Heinrich Weiß, 


Sehr wohlfeiler Verkauf 
von mehreren zuruͤckgeſetzten Huͤten, Hauben, Baͤn⸗ 
dern und andern Waaren bey 

J. F. Fiſcher sen., Kohlmarkt Nr. 429. 

Zugleich empfehle ich mein vollſtaͤndig aſſortirtes 

Lager von Putz- und Modewaaren, worunter fick 
durchzogene Zwirntulles-Hauben, dergleichen Kragen 
und Tuͤcher auf's Vortheilhaft'ſte auszeichnen, zu den 


Feine Castor-Damen- und Kinderhüte wie 
auch 5 a 

Feine Castor-Herrnhüte, 

ſaͤmmtlich wirklich Berliner Fabrikat, empfiehlt zu 

den billigſten Preiſen 

P. F. Durieux, Schuhſtraße No. 148. 


Einem hochgeehrten Publikum mache ich hiemit die 
ergebene Anzeige, daß die 
Neuſilber⸗Waaren⸗Fabrik in Berlin, 
Jeruſalemsſtraße Nr. 11, 
Diefe 


mir ein Commiſſions⸗Lager uͤbertragen hat. 
Artikel werde ich zu denſelben feſtſtehenden Preiſen 
verkaufen, wie die Fabrik nach deren Preis⸗Verzeichniß. 
Da dieſe Waaren im Verhaͤltuniß des Preiſes immer 
einen reellen Werth behalten und, mit dem Stempel 
der Fabrik H. & Co. verſehen, nach Jahrelangem Ge⸗ 
brauch zu Dreiviertel des Kaufpreiſes gegen neue Waa⸗ 
ren wieder angenommen werden; ſo durfte dieſer Ar⸗ 
tikel überhaupt ſehr zu empfehlen und zu Weihnachts⸗ 
und andern Geſchenken recht wohl geeignet ſein, wes⸗ 
halb ein geehrtes Publikum hierauf aufmerkſam zu 
machen ich für angenehme Pflicht halte. ü 
J. B. Bertinetti, Heumarkt Nr. 136. 
Obige Anzeige beftätigen wir hiermit. Berlin, den 
asien December 1827. NR 
Neufilber⸗ Waaren⸗Fabrik, 
Jeruſalemsſtraße Nr. 11. 


Sine⸗umbra⸗ Aral, Frankſche⸗, Muͤllerſche, Wa⸗ 
genmannſche, Seidlerſche, Cylinder⸗ und kleine Studier⸗ 
Lampen aus den Fabriken der Herren Stobwaſſer & 
Comp. und Seybel, Wagenmann & Comp. in Berlin 


und ein großes Sortiment Sine⸗Umbra Lampen Pari⸗ 


fer Fabrik, ſo wie. Liverpool Haͤnge⸗Lampen, empfiehlt 
zu ſehr billigen Preiſen J. B. Bertinetti. 


RNauch⸗ und Schnupftabacks⸗Doſen mit feinen Mar 
lereien aus der berühmten Fabrik der Herren Stob⸗ 
waſſer & Sohn in Braunſchweig, fo wie Ruſſiſche, 
Schottiſche und Muͤller Doſen empfiehlt 

i ö J. B. Bertinetti. 


Mundharmonika 4 und gadnig, richtig geſtimmt, 
bei Dutzenden und einzeln, billigt bei 5 

e ö J. B. Bertinetti. 
5 Caſtor⸗ und feine Filz⸗Herxen⸗Huͤte billigſt bei 

- f J. B. Berkinetti. 

8 Herren: Hüte vom beſten Mayländiſchen und fein⸗ 
ſten doppelten Glanz⸗Velpel in Dutzenden und einzeln, 
ſo wie Herren⸗Tuch⸗Muͤtzen, billigſt bei N 

ö J. B. Bertinetti. 

Vom Sonntag den 1bten dieſes Monats ab, wird 
meine Weihnachts- Ausſtellung des Abends erleuchtet 
ein „ „ d dener 


Kinderſpielzeug 
in Sanitatsgeſchirr bey D. F. C. Schmidt. 
Starke Fayance oder Steingut⸗Teller empfing eine 


bedeutende Partey und empfiehlt billigſt 
D, F. E. Schmidt. 


laͤſ er 


ms 


Englifobe Weing 


in neueſten Formen erhielt eine Sendung und empfiehlt 


4 Rihlr. pr. Dutzend 
zu a bis 8 Rthlr. pr 55 


BC; Schmidt. 


x 


Einem hiefigen und auswärtigen geehrten Publiko 


mache ich die ergebene Anzeige von der am zien 
December ſtattgefundenen Eroͤffnung meiner hier 


neu etablirten Stahl', Kiſen⸗ Meſſing⸗ 
und Galanterie⸗Waaren⸗Zandlung. 


Mein eifrigſtes Beſtreben iſt, meinen hochgeehrten 
Käufern die reellſten und billigſten Preiſe, bey vor⸗ 


zu ſtellen, welches mir um ſo 
da ich in gleichem Geſchaͤfte 
durch den Beſuch fremder Fa⸗ 


zuͤglich guter Waaxre, 
leichter moglich wird, 
lange gearbeitet und 


briken die vortheilhafteſten Waarenbeziehungen er⸗ 


langt habe. Unter oben. angefuhrten Wagren zeich— 


nen 


ſich ſehr ſchoͤne und e 
billige, vergoldete und bemalte Porzellane, ein 
ſchoͤnes Lager Tiſch⸗ und Arbeits- Lampen aller 
Art aus, ebenſo acht engl. Strickbaumwolle in 
weiß, gelb, blau und melift, lackirte Waaren 
und eine ſchoͤne Auswahl! € 3 
Recht fehr bitte ich, mich mit zahlreichem Beſuche 


gung meiner 


ſo bin ich verſichert, 


Marzipan, 


nuͤtzliche Spielzeuge, 


Herrenhüte und Mützen. 


Ni 


zu beehren, fo wie ich Aufträge von außerhalb aufs 
pünktlichſte ausführen 8 5 A eee 


Heinrich Schultze, Breiteſtraße No. 412. 


Zu dem diesjährigen Weihnachtsfeſte empfehle ! 
mich, ſowohl im Kauf, als auch 4 1 5 W 0 
dem Roßmarkte, ganz ergebenſt mit, allen Sorten 
Pfefferkuchen, als: feinen Mandelkuchen in beliebis 
ger Groͤße, die ſich wegen ihres Wohlgeſchmacks ganz 
beſonders empfehlen; gewuͤrzten, begoſſenen, mit 
Deviſen verzierten, und allen Sorten ordinairer 
Pfefferkuchen; feinen Zuckerkuchen in Paketen; 
Nürnberger Zuckerkuchen; feinen Zuckernuͤſſen a Pfd. 
10 Sgr.) Zuckerplatzchen a Pfd. 8 Sgr.; gebrann⸗ 
ten Mandeln à Pfd. 15 Sgr.; jeder Art Bonbons 
4 Pfd. 1 Sgr.; Macronen und Confect ganz bil⸗ 
lig; fo wie auch mit allen Sorten Buttekwaaren. 
Bitte daher ganz ergebenſt, mir das bisher geſchenkte 
guͤtige Zutrauen auch diesmal nicht zu entziehen, 
und mich mit kecht vielen Beſtellungen gütigft zu 


beehren. J. F. Goltz, 
Kuh- und Breitenſtraßen-Ecke. 


Einem hohen Adel und einem hochzuverehrenden 
Publikum beehre ich mich, hierdurch 40 rneBeiin 
anzuzeigen, daß ich zu der diesjaͤhrigen Weihnachts⸗ 
Ausſtellung in meinem nach dem Hofe zu belegenen 
Zimmer, als auch in meinem Laden ſelbſt, mit den 
beſten und ausgeſuchteſten Conditor-Waaren verſehen 
bin, und zwar: mit allen Sorten extra feinen Na⸗ 


tural⸗Konfekr, Figuren, extra feinen Parifer Liqueur, 
Kofadens wie auch vorzuͤglich ſchoͤne Ananas Bon 


bons, Königsberger Marzipan, welchen ich directe 
von Königsberg bezogen habe, ferner extra feinen 
franzoͤſiſchen Pfefferkuchen vom feinſten Geſchmack, 
auch einer großen Auswahl lranzoͤſiſchen, aufgeſetzten 
Drage, fo wie mit ſechs verſchiedenen Sorten Chos 
colade, und allen möglichen Sorten von Kuchen; 
auch vorzuͤglich ſchoͤne Ananas. Wenn ich mich num 
eines zahlreichen Zaſpruchs zu erfreuen hoffen darf, 
verbinde ich damit zugleich das Verſprechen, daß ich 
meinen hochgeehrten Abnehmern die ce ſten und 


billigſten Preiſe bey gedachter, vorzuͤglichſt guter 


Waare, ſtellen werde. Da ich überdem bey Anferti⸗ 
Konditor⸗Waaren ſtets ſelbſt zugegen 
geweſen, und auch ſelbſt den größten Theil derſel⸗ 
ben bearbeitet habe, und daher gegen das vorige 
Jahr, wo auswärtige Geſchäfte mich davon hinder⸗ 
ten, weit beſſer und vollkommener geworden ſind, 
daß ſelbige meiner Behauptung 
völlig entſprechen werden. Stettin den aten Decem— 
ber 1822. C. F. Bordt, Conditor, 

a oberhalb der Schuhftraße No. 150. 


Mit ächtem Königsberger Marzipan in kleinen 
Stücken und Sätzen von verschiedener Grösse, Figuren- 
Canfekt von alleu Sorten, feinen und ord. 
Bonbons in grosser Auswahl, Knall-Bonbons, Hambur- 
ger Zuckerkuchen, französischen und Thorner Pfeffer- 
kuchen, feinen Zucker- und Pfeffer-Nüssen, ächten 
französischen Cönserven und Morsellen, empfiehlt sich 
zum bevorstehenden Weilinachtsfeste. billigst 
Bee x F. W. Keyser, Konditor, 

0 Louisenstrasse No., 749. 


(gierbei zwei Beilagen.) 
8 ar 


Beilage zu Nr. 
b f Vom 
Noch Anzeigen. 

Einem verehrungswuͤrdigen Publikum empfehle ich 
mich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit allen 
zur Conditorey gehörigen Gegenſtaͤnden, wie auch 
mit allen Sorten Pfefferkuchen, ſowohl guf dem 

Roßmarkt in meiner Bude, als in meiner Wohnung, 

Breiteſtraße Nr. 399. Auch nehme ich Beſtellungen 

auf alle Arten großer und kleiner Kuchen an. Unter 

Verſprechung der prompteſten und billigſten Bedie⸗ 

nung bitte ich um geneigten Zuſpruch. Stettin, den 

Iten December 1827. C. A. Kühl, Conditor. 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachten empfehle ich 
mich Einem Hoch- und Wohlgebornen Publikum mit 
allen zur Conditorei gehörigen Waaren, als: 

alle Arten von Confituren à 15 — 20 Sgr., 
franzöſiſche und Thorner Pfefferkuchen, 
Gewürz: und Zuckerkuchen, 
feine und ordingire Zuckernuͤſſe ce. 
Um einen recht zahlreichen Zuspruch bitlet ergebenſt 
Fr. Regen, Breiteſtraße Nr. 412. 


Weihnachts-Ausſtellung. 

Feinſte Papp Arbeiten, beſtehend in Toiletten, 
Boſton, Schmuck-, Nähr, Arbeits, und Schreibkaͤſt⸗ 
chen, Uhrgehäufe, Fidibusbecher und mehr nuͤtzliche 
Gegenftände, worunter auch für die Jugend mit vie⸗ 
lem Beifall aufgenommenen Zeichen; und Tuſch⸗ 
Kaͤſtchen zu empfehlen. 34 

Müller, Louiſenſtraße Nr. 737, Treppen hoch, 

der Ritterſchafts-Bank gegenüber, 8 


Mein Waarenlager iſt jetzt durch eine Auswahl 
verſchiedener Gegenſtände reichhaltig vermehrt wor⸗ 
den. Außer den ſtets von mir geführten Kupfer— 
ſtichen und allen Arten geograp iſcher Charten, em⸗ 
pfehle ich noch beſonders: Zei henbuͤcher, als: Aus 
weifung zum Landſchafts⸗, Blumen⸗ und Figuren⸗ 
Zeichnen, Stick, und Strickmuſter, nebſt einer Aus⸗ 
wahl von Stammbuchblaͤttern; Schulatlaſſe und 
Globuſſe von verſchiedener Größe; alle Zeihenmater 
rialien, als: Pinſel, Bleifedern, achte ehineſiſche 
Tuſche, Farbenkaſten, Reißzeuge ꝛc.; mehrere Spiele 
und Viſttenkarten; achtes Eau de Cologne und 
andere wohlriechende Waſſer, Seife, Oel und Poma⸗ 
de; Drathkorbe; mehrere Stahlwaaren, viele Galan⸗ 
terieſachen und uͤberhaupt mehrere Gegenjtinde, die 
ſich zu Weihnachtsgeſchenken beſonders eignen duͤrften. 

Joſeph Iſabella, Heumarkt No. 866. 


Gebrüder Wald, 
oben der Schuhſtraße Nr. 624, 
empfehlen ihre ſo eben erhaltenen 
i es 4 11 { 
VV 
geweſenen ſehr ſchoͤnen glaͤnzenden Zeuge, nach 
dem neueſten Pariſer Moͤde⸗Journal, aͤüßerſt ger 


100, der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. a 
14. December | 


1827 


ſchmackvoll und dauerhaft gearbeit ) 
en haft gearbeitet, zu 9 bis 
Extra freine 2. br. Niederlaͤnd. Circaſſiennes in 
allen Modefarben; — die beliebten carirten Leo⸗ 
pold-Cheks a 123 — 15 Sgr. die Elle; — ganz 
moderne Ball-Kleiderzeuge, unter den Namen 
Silk⸗Strißs und Silk⸗Cheks, und ein Sortiment 
glatter und fagonn. Seidenzeuge, alles in den 
ſchoͤnſten Lichtfarben; ſowie abgepaßte lithogra⸗ 
phirre Ballkleider; — Long⸗Shawls und Ums 
ſchlagetächer ꝛc. — werden zu den billigſten Preis 
ſen offerirt. SR 
Ganz herabgeſetzt im Preiſe find folgende Waaren: 
Kleider⸗Kattune in ſchönen Deſſins, für deren 
Aechtheit eingeſtanden wird, a z bis 62 Sgr. 
die Elle; . 


* 


couleurte Merinos in allen Modefarben, à Elle 


7 — 8 Sgr.; 
Ginghams 4 u. 6 Viertel br., a Elle su. 6 Sgr.; 
kattunene und halbſeidene Tücher in jeder Qualits; 
Weſtenzeuge A 10 u. 12 Sgr.; und s 
Zeuge aller Ars in Reften ꝛc. 


Herren- und Damen-Morgenroͤcke 
Art, bey : ebr. 
— k (j 

J. Delrieu empfiehlt fein ausgezeichnetes Sor; 
timent der eleganteſten Regen- und Sonnenſchirme 
in allen Gattungen und Farben, zu den allerbillig⸗ 
ſten Preffen, als: baumwollene Regenſchirme a 2 bis 
4 Nihlr., feidene dergleichen a 3 bis 9 Rthlr., — 
in ſeiner Wohnung im Hauſe des Hutmachers Herrn 
Ludwig, Grapengleßerſtraße Nr. 170, Ecke der Reif⸗ 
ſchlaͤgerſtraße. ' 5 


nach neuerer 
Wald. 


* K K K N N NN N NN 


„ Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfeh⸗ 
„len wir eine ſchoͤne Auswahl couleurter und 


„ blauſchwarzer Seidenzeuge, welche letztere die 


e Probe gegen Zitronenſäure halten; ein Sorti⸗ . 


& ment Umſchlagetuͤcher und Shawls in Wolle, Me 


„ Thibet und Bourxe de Soy, alle Farben 2. brei- 
ter Circaſſiennes, ſaͤmmtlich zu herabgeſetzten 
„e Preiſen. J. Leſſer & Comp., 

. am Kohlmarkt No. 618. . 


＋ „ K K * * N * A 2 K K N LT 
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Um ſchnell damit zu raͤumen, offeriren wir &e 
eine Parthie helle und dunkle Cattune, die frür Je 
her 11 Sgr. und 125 Sgr. gekoſtet, jetzt zu 
6: auch 72 Sgr., ferner couleurte fagonnirte Se 
Seidenzeuge, die früher 1 Rthlr. 5 Sgr. auch . 
1 Nthlr. 10 Sgr. gekoſtet, jetzt zu ao und s Sgr. „* 

f J. Leſſer & Comp. * 


* * E A N N N T N K 


EEE FREE FETT TE 
E Wohlfeiler Ausverkauf. * 
„ um unſer Lager fagonnirter ſeidener Zeuge * 
ſchnell zu räumen, werden wir felbige von * 
* 122 — 20 Sgr., couleurte Levantine zu va Sgr. * 
verkaufen. J. Meyerheim & Comp. 
„ Grapengießerſtraße No. 166 im Tietzkow⸗ . 
* b ſchen Haufe. * 

Xr DE EEE = 


CCC 
Einem geehrten auswärtigen Publikum peehren 2 
Wir uns hiermit ergebenst anzuzeigen, dass wir &% 
A hiesigen Orts eine Strickgarn- und Band- Fa- 
25 brik, so wie eine Posamentir-VV aaren-Handlung, 
25 verbunden mit allen zu dieser Branche gehörigen 
33€ Artikeln, für das en gros Geschäft, eröffnet haben. 
* Wir bitten um geneigte Aufträge und dürfen 
2 versichern, jeden unserer geehrten Abnehmer, 
M bey der reelsten und promptesten Bedienung 
2 auch durch beste VVaare und allerbilligste Preise 
3% gewiss zufrieden zu stellen. Berlin, den Isien 
* December 1827. Beyer Lupus & Comp, 


* 
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Alle Sorten Schuhe für Damen und Kinder, auch 
warme Winterſchuhe und Pariſer, habe ich wie⸗ 
der von der Frau Schuhmacher Wieſecke Witwe in 
Berlin in Commiſſion erhalten; welches ich meinen 
reſp. Abnehmerinnen ganz ergebenſt anzeige, und 
um geneigten Feier bitte. ae 

Joh. Friedr. Lebrenz am Krautmarkt. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich 
einem geehrten Pablikum mein wohl aſſortirtes La⸗ 
ger von allen Sorten complecter Pfeifen, einzelnen 
ſchoͤn gemalten Pfeifenköͤpfen von Porzelain und 
Meerſchaumnen, mit auch ohne Beſchlag in allen 
Fagons, welche ſich vorzuͤglich zu Weihnachtsgeſchen⸗ 
ken eignen; ſo wie außerdem alle Gattungen von 
Bambus und BaltimoresStörfen u. dal. Artikeln, 
welche in meinem Fache einfchlagen. FR 

J. H. Richter, Drechsler, No. 708 
am Roßmarkt. 


Zum bevorſtehenden Weihnachten habe ich eine 
Auswahl aller nur möglichen Sorten lederner Hand 
ſchuhe und elaſtiſcher Ragebänder ſehr ſauber und 
Außerft billig angefertigt; auch bin ich darauf ein⸗ 
gerichtet, geſtickts Tragedander in einigen Ständen 
anzufertigen. — Lederne Unterziehbeinkleider, von 
2 Rthlr. an, bey 5 FR 

> Knoblauch Lenior,- Handſchuhmachermeiſter, 
0 wohnhaft Grapengießerſtraße No. 161. 


ſchleſiſchen Tafelglaſe, in allen Größen, empfiehlt fig) 
ergebenſt 333 Wittwe Ulber, 
l Moͤnchenſtraße No. 459. 


PROBE SHE SEE U e e e e e e e e e 


Mit beſtem böhmiſchen, fo wie mit vorzüglich gutem 


Die Seidenlocken-Fabrik 
von F. Veltze in Berlin, Friedrichsgracht 
Nr. 51, 

empfiehlt ihr großes Lager, in Auswahl von mehr 
reren 100 Dutzenden in allen Arten von 3 bis 
10 Rthlr. pro Dutzend ganz ergebenft. Die aͤchteſten, 
ſchoͤnſten Farben ſowohl als die hoͤchſte Eleganz wer— 
den die geehrten Käufer zufrieden ſtellen. Anfragen 
und Betrag der Beſtellung werden franco erbeten, 
und zugleich prompt und reell ausgefuͤhrt. a 


1 

Zu Legung von Forſtnatural-, Forſtgeld-, Kirchen⸗ 
und andern Rechnungen, Anfertigung von Ueberſich⸗ 
ten, Tabellen ꝛc., erbietet ſich der im Rechnungsfache 
bewanderte ehemalige Forſt⸗Rendant Knoͤtzlein zu 
Jatzenick bei Paſewalck, gegen eine der Arbeit ans 
gemeſſene billige Remuneration ergebenſt, und bits 
tet: die desfallfigen Briefe portofrei an ihn gelan⸗ 
gen zu laſſen. Fr 5 


Ich bin geſonnen, zu Oſtern k. J. die Erziehung 
und den Unterricht einiger, mit den noͤthigſten Ele— 
mentarkenntniſſen ſchon verſehener, Knaben zu übers 
nehir.n, und dieſelben für die mittlern und hoͤhe⸗ 
ren Klaſſen des Gymnaſti vorzubereiten. Hierauf 
reflectirende Eltern erſuche ich, in portofreien Brie— 
fen mit mir uͤber das Naͤhere verhandeln zu wollen. 
Groß⸗Kuͤſſow bei Stargard, den gen December 1827. 

RE C. G. Kraft, Prediger. 


Handlungs: und andere Bücher, ſowie Papier 
zu Rechnungen werden mit rothen und blauen Quer; 
linien, desgleichen alle Sorten Notenpapier fauber 
und billig liniirt, auch Schreibfedern billigſt verkauft 
und geſchnitten, bet C. F. Fiſcher, 

; Louiſenſtraße No. 739. 


Ein Prediger in der Nähe von Pyritz und 4 Meilen 
von Stettin, wünscht zu- Kkünftigem Frühjahre, einige 
Knaben gebildeter Eltern, zum Behufe sittlicher und 
wissenschaftlieher Ausbildung, selbst für die höhern 
Gymnasialklassen, in Pension zu nehmen. Er bittet 
die hierauf vellectirenden Eltern, sich an den Kauf- 
mann Herrn August Otto zu Stettin, Königsstrassen- 
Ecke No, 90, zu wenden, um nicht allein ven demsel- 
ben die Auskunft über das Nähere: dieser Angelegen- 
heit zu erfahren, sondern aueh den Nachweis zu einem 
begründeten Urtheile über die Competens des Unter- 
nehmers zu erhalten, - 


Zwei junge Männer von anſtaͤndiger Erziehung, 
mit ſehr guten Schulkenntniſſen verſehen, wünſchen, 
der eine auf einem Comptoir, der andere in einer 
M.⸗W. Handlung als Lehrlinge aufgenommen zu wer— 
den. Näheres in der ZeitungssErpedirion. - 


Ein Diener der Materialhandlung, der in Berlin 
in einer bedeutenden en gros und en detail Hand⸗ 
lung gelernt und ſervirt hat, ſucht ſogleich oder zu 
Neujahr hier oder außerhalb ein Unterkommen. Das 
Naͤhere in der Zeitungs⸗Expedition. J 


Bekanntmachung. 

Die uns unbekannten Inhaber der hieſigen Stadt: 
Obligationen Liter, B. Nr. 548. 871. 908 und 985 
fordern wir hiemit auf, ſich ſpaͤteſtens innerhalb 
4 Wochen bei uns zur Empfangnahme des Kapitals 
und der ruͤckſtaͤndigen Zinſen zu melden, ſonſt die weis 
tere Verfuͤgung deshalb getroffen werden muͤßte. 

Stettin, den ıften December 1827. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Maſche. 2 


Bekanntmachung, 
für die Herren Actionairs der Preuß. See⸗Aſſecuranz⸗ 
a Compagnie in Stettin. 
Die Zinſen pro 1827 von dem baaren Einſchuß 
auf die Actien der Compagnie werden f 
in Hamburg, bei Herrn J. N. Balcke, 
in Berlin, bei Herren Ebert & Strehmann und 
in Stettin, in unſerm Comtoir (Kuhſtraße No. 288) 
gegen Vollziehung der vorzulegenden Quittungen, in 
den letzten Tagen dieſes Monats ausgezahlt. Stettin 
den ızten December 1827. ; 
Die Directoren der Preuß. See⸗Aſſecuranz— 
Compagnie. 


Bekanntmachung. 


Die Erben des am icten Juny 1824 verſtorbeuen 
Hauptmanns Friedrich Heinrich von Manteuffel auf 
Hohenwardin beabſichtigen den Nachlaß deſſelben ges 
genwärtig zu theilen, welches etwanigen unbekannten 

Aubigern, mit Bezug auf die $. §. 137, 138 und 142 
Tit, 17 Theil I. des Allgemeinen Landrechts, hierdurch 
bekannt gemacht wird. Cöͤslin den 6. Decbr. 1827. 

Vigore Comniissionis, : 


von Braun, Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Referendarius. 


Verkauf von Grundſtücken. 

Der dem Holzhaͤndler Carl Rummel zugehörige, in 
Moͤnckebude hieſigen Amte und Kreiſe, belegene 
Bauerhof, welcher aus 1 Wohnhauſe, 1 Scheune, 
1 Stall, 1 Schweinekofen, x Apartement beſteht, 
wozu der in 2 Schlägen jeder, is Scheffel Ausſaat 
groß, belegene Acker, 1 Wuͤrde nebſt Garten von 
5 Scheffel Roggen Ausſaat, 1 Koppel von 2 M. Mor⸗ 
gen und an Wieſewachs 28 4„ſpannige Fuder Heu 
gehören, und welcher auf 2733 Rthlr. 28 Sgr. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in den auf 


den r$ten November d. J., früh 10 Uhr, in Fer⸗ 


dinandshoff, 
den ısten December d. J., früh 10 Uhr, in Fer⸗ 
dinandshoff, k 
den ı6ten Januar k. J., früh 10 Uhr, in Ferdi⸗ 
nandshoff x 
anſtehenden Bietungsterminen öffentlich, an den 


Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir beſitz- und; 
zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
vorladen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag er⸗ 
theilt werden wird, falls nicht rechtliche Umſtaͤnde 
ein Anderes nothwendig machen. Die Taxe kann 


in unſerer Regiſtratur eingeſehen, und die Verkaufs 
bedingangen werden in den Terminen bekannt ge⸗ 
macht werden. Ueckermünde, den 29. Septbr. 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſtiz-Amt Ueckermünde. 


Dickmann. 


Der den Bauer Carl Chriſtian Friedrich Lauſchen 
Ehetenten zugehörige, im Dorfe Torgelow, Uecker⸗ 
mündeſchen Kreiſes, Amts Torgelow belegene Bauers 
hof, welcher aus 1 Wohnhauſe, 1 Scheune und 
2 GStällen beſteht, wozu 1 Garten, der in 3 Schlaäͤ⸗ 
gen belegene Acker, Wieſewachs zum Ertrage von 
13 vierjpännigen Fudern Heu und die Weidegerech⸗ 
tigkeit in der Torgelowſchen Bauerkoppel für 4 Pferde 
und 4 Ochſen gehort, und welcher auf 2121 Rthlr. 
20 Sgr. gerichtlich abgeſchatzt worden, ſoll im Wege 
der nothwendigen Sub haſtation in den auf x 

1) den zıften October d. J., Vormittags 10 Uhr, 

2) den aten Januar k. J., Vormittags 10 Uhr, 

3) den ıften Marz k J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Ferdinandshoff auſtehenden 
Bietungsterminen öffentlich. au den Meiſtbietenden 
verkauft werden, wozu wir beſitz- und zahlungs⸗ 
fähige Kauftiebhaber mit dem Bemerken -vorladen, 
daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden 
wird, falls nicht rechtliche Umſtaͤnde ein anderes 
nothwendig machen. Die Taxe kann in unſerer Re⸗ 
giftratur eingeſehen und die Verkaufsbedingungen 
werden in den Terminen bekannt gemacht werden. 
Ueckermuͤnde, den sten Octeber 1827. > 

Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtiz⸗ Amt 
Ueckermuͤnde. Dickmann. 


gaus verkauf n. fun 5 
Das dem Bürger und Schuhmacher ⸗Carl Gottlieb 
Camoll und deffen Ehefrau Catharine "Sophie, ges 
bornen Julich zugehörige, hieſelbſt am Markt sub 
No. 103 belegene Haus nebſt Pertinenzien, gericht⸗ 
lich abgefchigt zu 626 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf., iſt im 
Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt und 
ſoll in dem am zien März k. J., Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle auſtehenden Termine oͤffent⸗ 
lich ausgeboten werden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden aufgefordert, in dieſem Termin 
ihr Gebot abzugeben und nach erfolgter Einwilligung 
der Jutereſſenten, und wenn fonſt keine geſetzlichen 
Gründe entgegen ſtehen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe iſt dem, an hieſiger Gerſchtsſtelle affigir⸗ 
ten Proclama beigefügt, kann auch zu jeder Zeit in. 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Uſedom, den 


agſten November 1827. ; 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Auction auſſerhalb Stettin. 5 

Am zoſten December di J., Vormittags 10 Uhr, 
ſollen zu Torgelow in der Koͤnigl. Oberförſter⸗Woh⸗ 
nung, im Auftrage des Königl. Hochpreißl. Ober- 
Landesgerichts zu Stettin, mehrere dem Herrm Ober⸗ 
foͤrſter Scheffer zugehörige Meubles, Hausgeraͤth, 
eine Kugelbuͤchſe und eine Jagdflinte, Meſſing, Zinn, 
Porcelain und Fayance, auch einige ſilberne Löffel, 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Kaufliebha⸗ 


* 


In unſerm Depoſitorio 
Teſtamente: 0 . 
1) das Teſtament des Zimmermanns Johann Frie- 


— 


Erbnehmer hiedurch aufgefordert, 
dieſer 


\ 


ber werden dazu hiemit vorgeladen. 
den zaften November 1827. ; 


den wird. 


Ueckermuͤnde, 


Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſtizamt Ueckermuͤnde. 
| Dickmann. 


derung. 


A uf for 
befinden ſich nachfolgende 


dlich den sıten September 
17597 x N is 

2) des Bürgers Chriſtian Friedrich Drews, deponirt 
den zten Januar 1267, 5 

3) der Witwe des Bürgers Gottfried Fiſcher, de⸗ 
ponirt den sten May 1761, 

3) des Lieutenant D. H. Hagcke und deſſen Eher 


Block, deponirt 


frau, M. Charlotte geb. Moritz, depenirt den 


azſten September 1762, - 
) der Wittwe Hagemann, nachher verehelichten 
Kahler, deponirt den ısten Februar 1760, 
6) des Chriſtian Friedrich Pinnow, deponirt den 
Aten April 1762, Ä . a 
7) der Frau Charlotte Pinnow, geb. Fibelkorn, de⸗ 
ponirt den z6ten November 1760, 
g) des Bürger Chriſtian Raumann, 
dgoſten April 1763, 
9) des Buͤrger Peter Timm, 
März 1759, 
10) des Bürger und Bauer Jacob Wendland, des 
ponirt den raten May 1760, N Ä 
11) des Bürger und Toͤpfermeiſter Fiſcher, deponirt 
den 16ten May 1771, 5 En 
und da ſeit deren Niederlegung über 36 Jahre ver 
floſſen ſind, und während dieſer Zeit weder die Pu⸗ 
blication von jemanden nachgeſucht, noch ſönſt von 
dem Leben oder dem Tode der Teſtatoren etwas be⸗ 


kannt geworden, 


deponirt den 


deponirt den sten 


die Publication 
innerhalb 6 Monate, und ſpaͤte⸗ 
eng in dem auf den zien July 1828, Vormittags 
10 Uhr, angeſetzten Termin nachzuſuchen, widrigen⸗ 
falls ex oflicio mit der Eröffnung der Teſtamente 
und ſodann ferner nach §. 220 und 221 Titel 12 
Theil 1 des Allgemeinen Landrechts verfahren wer⸗ 
Alt: Damm, 


Teſtamente 


den ayſten November 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


f u verkaufen. 
Ein kleines Gut 45 Meile von Stettin, ſehr 
angenehm gelegen, aus einem Wohnhauſe von 9 Stu⸗ 
ben nebſt Zubehör, Scheune, hinlaͤnglichen Stallun⸗ 
2 Kamilienhaufern, (eins von 6, das andere 
von 4 Wohnungen,) circa 124 Morgen Land und 
36 Morgen aſchnitliger Wieſen beſtehend, ſoll ſo⸗ 
gleich Veränderungshalber ſehr billig verkauft wer⸗ 
den; das Nähere hierüber iſt Bauſtraße No. 547 
parterre zu erfahren. Auch iſt zu bemerken, daß auf 
der Beſitzung eine Brennerei beſtanden hat, die auch 


gen, 


ſehr leicht mit Vortheil wiederum einzurichten iſt. 


ſich 7 heizbare Stuben und mehrere 


„Ich bin gewilliget, das mir angehoͤrige, vor der 
Vorſtadt hieſelbſt in einem Garten von circa 3 Mors 
gen Groͤße, neu erbauete maſſtve Wohnhaus, worin 


Kammern be⸗ 


4. Flaſche 72 


ſo werden die Teſtatoren und deren 


finden, nebſt den dazu gehoͤrigen Staͤllen und der 
Wagenremiſe, aus freier Hand zu verkaufen; und 
lade ich daher Kaufliebhaber ein, mit mir, oder mit 
dem Herrn Fiscal Dondorff in Greifswald in Unter⸗ 
handlung zu treten. — Wenn es gewüͤnſcht wird, kann 
auch eine Hufe Ackerlandes mit verkauft werden. 
Laſſan, den zten December 1827. x 

\ Jahnke junior. 


m TI 


Zu verkaufen in Stettin. 
Vorzuͤglich ſchoͤnen, neuen holland. Suͤßmilchkaͤſe 
in großen Broden, offerire billigſt. 
ö C. F. Langmaſius. 


Hefte Nuͤgenwalder Genfebrüfte, bei 
Voͤlcker & Theune, Breiteſtraße Nr. 344 


Ich habe wieder neue Zufuhr von Rügenwalder 
Gaͤnſebruͤſten erhalten, die ich billig verkaufe. Fer⸗ 
ner gute hollſteiner und pommerſche Butter; ſchleſi⸗ 
ſcher Landwein pr. Anker 58 Nthlr., die 4. Flaſche 
6 Sgr., guter Rothwein 9 Rihlr. pr. Anker, die 
gr. ohne Bouteille; ſehr guter Sack⸗ 
zwillich, graue Leinewand und Saͤcke aller Art; Fut⸗ 
tergerſte und Hafer, auch ausgeklapperter Hafer zu 
2 und 4 Sgr. pr. Scheffel, bey ; 

- Carl Piper. 
S 


%%% Error 
bester. Güte zu billi 
3 P. 


igem Preiſe bey a 
egner, Beutlerſtraße No. 60. 


Gardeſer und Malaga⸗Citronen, Apfelſinen und 
gruͤne Pomeranzen bei Rudolph Hecker. 


Tr anne 
Geräucherte Gaͤnſebruͤſte zu 1d und 12 Silber⸗ 
groſchen das Stüd bei Rudolph Hecker. 


Ausgeſuchter, recht ſchoͤner gelber Portorico in 
Rollen iſt zu verkaufen gr. Domſtraße No. 671. 


Wir haben eine kleine Partei Seehundsfelle zu 
billigen Preiſen abzulaſſen. Stettin den sten Decem⸗ 
ber 1827. Isaac Salingre successores, 


EM ER a = TEE ee 
Guter Graves und Medoc a 73 Sgr., feiner Ja⸗ 
maica⸗Rumm a 124 und 15 Sgr. per 3. Quartfla⸗ 
ſche, bey Auguſt Schmidt, 
Breikeſtraße No. 385. 


22... ̃ :::. v 
Aechter Hamburger Juſtus und Louiſiana, feiner 
Portorico in Rollen und geſchnitten, letztere a Pfd. 
12 Sgr., bey Auguſt Schmidt, 
A Breiteſtraße No. 385. 


2 ˙—˙. .. ͤ—. — 

Feinstes ralfinirtes Astral-Lampen-Oel 10 Pfd. 
für 1 Thaler bei g x 

August Schmidt, Breitestrasse No. 385. 


Sehr ſchoͤner ſchleſiſcher Flachs, iſt ſowohl in Bal⸗ 
len wie auch bei einzelnen Steinen billiſt zu haben 
bei D. B. C. Goldbeck, 

Grapengießerſtraße Nr. 162. 


(Zweite Beilage.) 
＋ 


Zweite Beylage 


zu No. 100. der Königl, privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 14. December 


18 2 7. 


Noch zu verkaufen in Stettin. 
Malaga-Citronen, grüne Pomeranzen, grosse italieni- 

sche Maronen, Malagaer Weintrauben, Muscateller 
Traubenrosinen, Krackmandeln, Catharinen-Pflaumen, 
candirte Orangenschaalen, Citronat, ostindischen in 
Zucker eingemachten Ingber, französische Branntwein 
und Zuckerfrüchte, französischen Gelee, Champignons, 
Vanille, alle Sorten feine Thees, Barcelona-Nüsse, grüne 
Astrachansche Erbsen, holländischen Süssmilche Käse, 
weissen und grünen Schweizer-Käse, Parmesan-Käse, 
engl. Senf, Moutarde, Düsseldorfer VVeinmostrich, 
‚ Rügenwalder Gänsebrüste und holländischen Matjes- 
Hering in Tonnen und kleinen Gebinden, bey 

a - August Otto. 
Schöne Pomeranzen billigst bey . 

C. W. Bourwieg & Comp. 


Frische Austern bey Lischke. 


4, Pfd. friſcher Magdeb. Eihorien für 1 Kthtr., 
vorzüglich ſchoͤne, große, Smirn. Roſinen, in Faͤſſern 
von circa 22 Cr, zu lor Rthlr. per Ctr.; fo wie 
von dem anerkannt ſchoͤnem, reinſchmeckendem Caffee 
a Pfd. 73 Sgr. fortwährend zu haben, bei 

C. A. Ninow, Speicherſtraße No. 68. 


Rechten Ungar - Wein in Flafchen empling in 
Commilfion und offerirt billigft : 
J. H. Ilenbiel, gr. Oderftrafse No. g. 


Die Cho coladen⸗Fabrik 
von G. F. Sam mermeiſte t 
ben dr Schuhſtraße Nr. SA: % 
empfiehlt 


ſchoͤne große gebrannte Mandeln und Bonbons, 
a Pfd. 15 Sgr., . 
feine und extra feine Chocolade mit Vanille, a Pfd⸗ 
15, 18 und 223 Sgr., ; 
dergleichen mit Gewürz, a Pfd. 10 und ra: Sgr., 
Gefundheits- und Gerſten⸗Chocolade, a Pfd. 15 und 


20 Sgr., H : 
feine Chocoladen-Plaͤtzchen, a Pfd. 20 Sgr., 
im Ganzen angemeſſen billiger, 


Sehr ſchoͤnen eingemachten Sauerkohl, geraͤucherte 
te und gutes Gaͤnſeſchmalz a 8 bis 10 Sgr. 
per „beim a 

„us J. F. Schultz, 
Heumarkt Nr. 25. 


Da ich mein Holzgeſchaͤft aufgeben will, ſo ver⸗ 
kaufe ich den Reſt von dem Buͤchen⸗Holz pro Klaf⸗ 
ter zu 4 Rthlr. Auch iſt kleingemachtes Buͤchen⸗ 
Holz in ganzen und halben Klaftern bei mir zu ha⸗ 

ben. Maſche, auf der Silberwieſe. 


3 aͤu ſerver kau f. N 
Ich bin willens meine beiden Haͤuſer, am Kohl 
markt Nr. 434 und große Laſtadie Nr. 184, in denen 


— 


un. T 
— EN 


follen 


feit vielen Jahren bedeutende Handels-Geſchaͤfte bes 
trieben worden, aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufliebhaber konnen taͤglich im erſten der genann⸗ 
ten Hdufer, Kohlmarkt Nr. 434, eine Treppe hoch, 
den Handel mit mir abſchließen. Noch iſt zu be⸗ 
merken, daß der groͤßte Theil des Kaufgeldes auf 
beiden Hauſern ſtehen bleiben kann. Lohrs. 


m — i 
Zu verauctioniren in Stettin. 
Auction über Weine in Flaſchen. 


In einer Streitſache ſollen Montag den ızten Dei 
ember e., Nachmittag 2 Uhr, bei der Stadtwagge 


Nr. 9 


3: 
159 Bout. Markebronner von 1819, 


80 Haut- Preignac von 1822, 
100 Haut- Barsac von 1822, ö 

56 Arrac de Goa, i 
90 Chateau Margeaux; ingleichen f 


extra feiner hollaͤndiſcher Liqueur, 
meiſtbietend verſteigert werden. 
8 Reisle r. 


„56ÿ—ßß8 8 
Dienſtag den ıgten d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
Auction über eine Partie Hamburger Juſtus,, Loui⸗ 
ſiana⸗, Petit, und Bluͤcher⸗Canaſter im Haufe No. 10 

gr. Oderſtraße. Stettin den 14. Dechr, 1827. 


FFT!!! .... v 
Am Dienſtag den ıgten d. M., Nachmittag 23 Uhr, 
im Speicher Nr. sı für fremde Rechnung 38 

9 Anker Cap⸗Conſtantia⸗ Wein, 8 
durch den Maͤkler Herrn Lippe in oͤffentlicher Auction 
verkauft werden, : | 


Wein Auction. ; 
Mittwoch den loten d. M. Nachmittags 2 Uhr 
ſollen im Keller des Hauſes, kleine Dohmſtraße No. 784, 
a5 Oxhoft unverſteuerte Weine, namentlich: Lan- 
goivans, Sauternes und Barsac, verſchiedener 
Jahrgaͤnge, 
Öffentlich a tout prix verkauft werden. Stettin den 
12. Decbr. 1827. Reisler. 


180 } 3 
oͤffentlich und 


Auction, Mittwoch den igten December, Nach— 
mittags präcife 23 Uhr, im Speicher des Hauſes 
große Oderſtraße Nr. 10, uͤber 

10 Faͤſſer franz. Pflaumen, 

10 Kiſtel Catharina-Pflaumen, 

9 Faͤſſer Jam. Caffee, 

9 Faſſer St. Jago⸗Caffee, 

9 Faͤſſer St. Jago⸗Triage⸗Caffee, 

15 Etr. Melis, Zucker, 

4000 Klumpen weißen Pfeifenthon. 


Bolz verſteigerung. 
„Es follen in der Armenheideſchen Forſt 80 bis 
100 Klafter geſchlagenes Kloben⸗ und Knuͤppelholz 
von verſchiedener Holzart hier in der Kloſterſtube 
am 2Hften December d. J., Vormittags 10 Uhr, dem 
Mehrfthigtenden uͤberlaſſen werden, Das Holz kann 


zuvor beliebig in der Forſt beſehen werden. Siet⸗ 
in den zten December 1827. g 
Die Johannis⸗Kloſter Deputation. 


8 ü Miethsgeſuche. N 

Ein unverheiratheter Mann ſucht zu Oſtern k. J. 
ein Quartier von 3 bis 4 Stuben und zwar am Heu⸗ 
markt oder wenigſtens in der Naͤhe deſſelben. Die 
Adreſſe iſt in der Zeitungs⸗Expedition zu erfragen. 


Wer zu Oſtern k. J. fuͤr einen ordnungsliebenden 
Miether in der Unter- oder Mitte der Stadt eine 
Wohnung von 2 Stuben nach vorne heraus, Kam⸗ 
mern, Kuͤche nebſt Zubehör, für eine jährliche Miethe 


voll 80 bis 90 Rthlr., zu vermiethen hat, beliebe es 


gefaͤlligſt Schuhſtraße Nr. 865 anzuzeigen. 


Zu vermiethen in Stettin. 


eingerichtete Wohnung im zweiten Stock von 6 Stu⸗ 
ben mit Zubehoͤr ſogleich, oder zum ıften April k. J. 
zu vermiethen. N SE 
nR— —TLLLee ee | | ———————— 
In dem in der Breitenftraße No. 367 belegenen 
Haufe iſt die zweite, Ke beſtehend in 4 Stuben, 
mehreren Kammern, Kuͤche, Speiſekammer und Holz⸗ 
gelaß, nebſt Trockenboden und Keller, zum ıften April 
2328 anderweitig zu vermiethen; und wenn es ver⸗ 
kangt wird, fo iſt auch Raum für Pferde und Wagen 
15 haben. Das Nähere iſt im Haufe ſelbſt zu ers 
fragen. ö 0 


Eine meublirte Stube nebſt Kammer iſt am Wall⸗ 
kirchhofe No. X14 zu vermiethen und kann gleich ber 
zogen werden. 5 } 


In dem in der großen Oderſtraße Nr. 70 belege⸗ 
nen Haufe iſt der dritte Stock, beſtehend in s Stu⸗ 
ben, mehreren Kammern, Küche, Keller und Holzge⸗ 
laß, zu vermiethen; das Nähere Darüber ift in dem⸗ 
ſelben Haufe parterre oder kleine Dohmſtraße Nr. 772 
zu erfahren. a 


Die dritte Etage in der Reifſchlaͤgerſtraße No. 134 
iſt ſogleich oder zu Oſtern k. J. zu bermiethen. 


Die zweite Etage meines Hauſes, Speicherſtraße 
Nr. 68, beſtehend in einem Entree, 6 heizbaren Zim⸗ 
mern, einem Cabinette, heller Kuͤche, Speifekammer, 
Holzſtall, Keller und gemeinſchaftlichem Trockenbo⸗ 
den, ſteht zum ıften Januar oder ıften April k. J.; 


fo wie die Unter⸗Stage, beſtehend in 5 heizbaren Zim⸗ 


mern, einem Cabinette, heller Küche, Speifekammer, 

Holzſtall, Keller und gemeinſchaftlichem Trockenboden, 

zum ıften April k. g. zu vermiethen. 5 
C. A. Nin ow. 


a TEE REEL ECTS KETTE PUCH DER TH a 
Am neuen Markt No. 95a ſteht eine ſchoͤn meu⸗ 
blirte Stube nebſt Kabinet ſogleich zu vermiethen. 


Bekanntmachungen. ö 
Mit Capitain J. E. Gielow, Schiff Orion, 
von Bordeaux an hergekommen . 
8 H. G. 2 Pakete Fruchtbaͤume, 5 
i 1 Kiſtel Pomeranzen, 
worüber die Connoſſemente „an Ordre“ lauten. 


Die 


7 


ee 3 
unbekannten Herren empfänger erluche ich, ſich bal⸗ 


digſt zur Empfangnahme zu melden. 2 
N Carl Gottl. Plantico; 


Den mir unbekannten Empfaͤnger der von den 
Herren F. E. Schreiber Soͤhne in Breslau bei mir 
abgeladene \ : 852 


500 Centner Zink an Ordre, 
erſuche ich, folche alsbald empfangen zu wollen, da 


ich fonſt genoͤthigt fein wurde, dieſen Zink auf Koſten 


deſſen den es angeht, zu loͤſchen. Stettin, den 12er 
December 1827. Der Schiffer Chr. Klaucke. 
> Verloren. 3 
Am sten December wurde auf dem Wege von 


a Schwedt nach Angermünde ein ſchwarz ledernes Hut⸗ 
Große Wollweberſtraße Nr. 390 (b) iſt eine ſchoͤn futteral, bezeichnet mit goldenen Buch 


Paſſagiergut“ verloren; in demſelben waren ein 
Filzhuͤt, ein Paar ſchwarze Handschuhe, zwey Hem⸗ 
den, bier feidene Taſchentuͤcher und einige Paar 
Socken. Um Abgabe im Hötel de Pruſſe in Stet⸗ 


tin, wird der ehrliche Finder, gegen ein angemeſſe⸗ 


nes Douceur, erfucht: 


Eine etwas ſchadhafte, in Silber gefaßte Brille 
iſt am verwichenen Montag Nachmittag, als folche zum 
Repariren gehracht werden füllte, verloren gegangen, 
Der ehrliche Finder wird Brille 
ſelben eine augemef gefaͤlligſt abzugeben und wird dem⸗ 
ſelben eine angemeſſene Belohnung hiemit zugeſichert. 


Fonds- und Geld. Cours. (Preuss. Cour.) ; 


Zins- 


BERLIN, am 21. December 1827. | russ, |Priefe | Gele 
Staats-Schuldscheine . ........ 865 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1818 993 

„ » V 1822 0 


* 
a incl. Eitt. H... 


Kurmärk. Obligat. m. lauf. Coup. 2 
Neumärk. Int.-Schene » do, .. 85% 
Berliner Stadt-Obligationen. ....: 201 
Königsberger A Er Are ö 855 
Elbinger ÄOR 7 ker aNene 97 
Danziger do. in Th.. 282 
Westpreuss. Pfandbr. K. 55 
e 74 


D Vr 


... 97 

Ostpreussische do. Ben 90% 90% 
Pommersche do. 3 1024 —- 
Kur- d. Neumärkische do. 5 1032 — 
Schlesische . do. 8 — 1104. 
Pommersche Domainen- do 10 — 
Märkische » do. PERS 1032344 — 
Ostpreussische » do. Eh 102 | —. 
Rückständ. Coupons der Kurmark.. | 4444 

WAL o. der Neumark . A4E| 44\ 
Zinsscheine der Kurmark . 2. , 45 45 

» der Neumark 45 45 
Holländ, Ducaten 2052 — 
Friedrichsd é 135 15% 
Dien ae en 


ſtaben „Koch, 


ebeten, dieſe Brille in der 


11888 


— 


